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elmshlMner Taaeblatt
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Lestelnnge«
auf da» „Tageblatt - , welche» mit
Ausnahme RontagS täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Prei » von Rk . 2,25 ohne Zustel -
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : K^ npnmenstraße Rr. 1.

Amtliches Orgm für stmmtliche Ksiserl., KSilizl . «. Mt . Kehär-e«, somit sie die Gemeinde»
Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeaomme » ; größere werde « vorher

Wrzrige «
nehmen auSwärtS alle Annoncen -
vüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Kaum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

NeiljMMkns «. Kost
erbeten .

M 295 Mittwoch , den 17. Dezember 1890. 16. Jahrgang.
Deutscher Reichstag »

Berlin , 13 . Dez . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Gestern
Nachmittag fand um 6 Uhr zu Ehren des Erbgroßherzogs von
Luxemburg ein größeres Diner statt . Heute Vormittag hatte sich
der Kaiser zu einer Promenade vom Schloß aus zu Wagen nach
dem Thiergarten begeben . Gegen 10 Uhr zurückgekehrt , arbeitete
der Kaiser zunächst mit dem Geh . Rath v . Lucanus und demnächst
mit dem Kapitän zur See Frhrn . v . Senden -Bibran und dem
Staatssekretär im Reichs -Marineamte Kontreadmiral Hollmann .
Mittags hörte der Kaiser den Vortrag des Generals v . Hahnke .
Am Nachmittage um 2 Uhr begrüßte der Kaiser den König von
Sachsen und den Prinzen Georg von Sachsen , welche kurz zuvor
aus Dresden hier eingetroffen waren , um den Kaiser zur Teil¬
nahme an den großen Hofjagden am heutigen Nachmittage nach
Königs -Wusterhausen zu begleiten . Die Abreise nach Wusterhausen
erfolgt Abends 5 Uhr .

— Es ist schon erwähnt worden , daß der Kaiser den Streik
der Zigarrenarbeiter in Hamburg -Altona -Ottensen mit größter
Aufmerksamkeit verfolgt . Der Altonaer Magistrat hat , wie f . Z .
gemeldet , dem Kaiser über , die Lage des Streiks Bericht erstattet .
In den letzten Tagen haben nun die Sozialdemokraten Versuche
gemacht , die Regierung für die Streikenden zu erwärmen . Der
Äbg - Molkenbuhr (Zigarrenfabrikant ) hat im Handelsministerium
eine längere Besprechung gehabt ; über letztere hat sich der Kaiser
wiederum Bericht erstatten lassen .

— Der Erbgroßherzog von Luxemburg hat gestern dem Kaiser
das Schreiben übergeben , mittelst dessen der Großherzog von
Luxemburg seine Thronbesteigung anzeigt . Der Kaiser hat aus
diesem Anlaß dem Erbgroßherzog den Schwarzen Adlerorden ver¬
liehen . Bei dem Diner , welches Abends zu Ehren des Erbgroß¬
herzogs im Königlichen Schlosse stattfand , brachte Se . Majestät der
Kaiser einen Toast auf das Wohl des Großherzogs von Luxem¬
burg aus , welchen der Erbgroßherzog dankend erwiderte .

— Auch die „ N . Pr . Ztg . " erklärt die Meldung russischer
und griechischer Zeitungen , wonach die Kronprinzessin von Griechen¬
land , geb - Prinzessin Sophie von Preußen , zur griechischen Kirche
übergetreten sei , für unbegründet .

— Der „ Post " zufolge verlautet , daß der deutsche Botschafter
in Petersburg , General v . Schweinitz , demnächst seinen Abschied
erbitten werde . Die Gründe dieses Schrittes seien rein privater
Natur .

Berlin , 15 . Dez . Dem heutigen Diner beim Finanzminister
Dr . Miguel zu Ehren der Mitglieder der Einkommen - und Ge¬
werbesteuer -Kommission wohnten auch der Präsident des Abgeord¬
netenhauses v . Koller , Dr . Windhorst und Dr . v . Bennigsen , der
auf der Durchreise hier anwesend ist, bei . In der Unterhaltung
wurden parlamentarische Gegenstände nicht berührt .

— Die „ Germania " theilt die vom Abg . Windthorst und
Genossen zum Volksschulgesetz eingebrachten Anträge mit , durch
welche die Bestimmungen über den konfessionellen Religions¬
unterricht erweitert und ergänzt werden sollen .

— Von ihrem römischen Korrespondenten geht der „ N .-Z . "
folgende Nachricht zu : Im Vatican herrscht , wie ich aus guter
Quelle erfahre , die größte Besorgniß . Die außerordentliche Kälte
dieser Tage hat der Gesundheit des Papstes so viel geschadet, daß
der Leibarzt Ceccerelli erklärte , man müßte sich auf das Schlimmste
Vorbereiten .

— Eine englische Gesellschaft hat sich , nach der „ Voss . Ztg . " ,
in Dar -es -Salaam , wohin bekanntlich der Hauptsitz der Verwaltung
des deutsch-ostafrikanischen Schutzgebietes verlegt werden soll , in
den Besitz alles dessen gesetzt, was dort einen Werth erlangen
wird . Diese britische Gesellschaft habe nicht nur alles Land am

Hafen erworben , sondern Rechte auf die Betonnung u . s. w . Wenn
nun die Deutschen kommen und mit den nöthigen Bauten und Ein¬
richtungen beginnen wollen , so sind sie gezwungen , der englischen
Gesellschaft Alles abzukaufen , nicht nur das Land , sondern fast
auch das Wasser . Unter den sachverständigen Leuten in Zanzibar
habe man schon die Berechnung angestellt , daß vielleicht für Ablösung
dieser neu erworbenen Rechte englischer Spekulanten nochmals 1
Millionen Mark würden bezahlt werden müssen .

Bochum , 12 . Dez . Wie die kathol . Wests . Volkszeitung
meldet , ist der Redakteur Fusaugel in der bekannten Bochumer
Steuer -Angelegenheit in 23 Fallen wegen Beleidigung angeklagi
und zwar von Seiten der Steuer -Einschätzungskommisston , des
Magistrats , und der Stadtverordneten und des zu gering ein¬
geschätzten General -Direktors Baare .

ANslaMÄ .
Wien , 14 . Dez . Zu dem heutigen Diner bei dem Kaiser

waren außer dem Führer der preußischen Militär -Deputation ,
Hauptmann v . Westernhagen und dem demselben attachirten Haupt¬
mann Bayer , auch der Militär -Attachee der deutschen Botschaft ,
Major v . Deines , der Korpskommandant Frhr . v . Schönfeld , der
Chef des Generalstabes Frhr . v . Beck und andere höhere Offiziere
geladen .

Genf , 15 . Dez . Gestern fanden hier mehrere Anarchisten¬
versammlungen statt . In einer derselben wurde die Ermordung
Seliverstoffs von dem Anarchisten Weil als eiste ruhmreiche That
gepriesen und dem muthmaßlichen Mörder Padlewsky die höchste
Anerkennung gezollt .

Paris , 15 . Dezbr . Die Untersuchung der Angaben de la
BruyHres , betreffend die Flucht Padlewskys , wird voraussichtlich
im Laufe des heutigen Abends abgeschlossen werden . Sollten sich
die Mittheilungen des Journalisten Gregoire im „ Eclair "

, er habe
Padlewsky beherbergt , als richtig erweisen , so würde sich das An¬
klageverfahren gegen Alle richten , welche die Flucht Padlewsky ' s
begünstigt haben .

Rom , 15 . Dezbr . Der König und die Königin erwiderten
gestern Nachmittag den ihnen von dem Prinzen Adolf von Schaum¬
burg und seiner Gemahlin abgestatteten Besuch und nahmen bei
dem prinzlichen Paare den Thee ein .

London , 15 . Dez . Die „ Times " meldet aus Zanzibar vom
gestrigen Tage : Gerüchtweise verlautet , der Sultan von Witu ,
Fumo Bakari , und dessen Leute hätten vorige Woche eine englische
Missionsstation am Tanastusse zerstört und mehrere Eingeborene ,
aber keine Europäer , getödtet . Infolge des Zwischenfalles in
Manica habe eine wüthende Volksmenge das britische Konsulat in
Quilimane angegriffen ; die Portugiesischen Behörden seien energisch
eingeschritten und hätten die Rädelsführer verhaftet .

Belgrad , 12 . Dez . Die Königin Natalie hat mit ihrem
Memorandum an die Skupschtina einen Mißerfolg erlitten durch
den Uebergang zur Tagesordnung , der von den beiden parlamen¬
tarischen Parteiklubs angenommen wurde . Die Königin - Mutter
har intime , sogar recht unliebsame und unpassende Vorgänge im
Königshause der Oeffentlichkeit preisgegeben , und dieses ist es , was
man der hohen Frau sehr verübelt . Natalie fordert auch von der
Skupschtina die Wiedereinsetzung in ihre frühere Stellung und möchte
an der Seite ihres Sohnes eine politische Rolle spielen , und dieses
schließt das Gesetz aus . Man kann der Königin Natalie nicht mehr
Rechte gewähren als dem König Milan ; während der Minderjährig¬
keit seines Sohnes weilt er im Auslande , und wird nur zweimal im
Jahre zum Besuche seines Sohnes in Belgrad wohnen ; dasselbe
will König Milan seiner geschiedenen Gattin gewähren . Wenn
jedoch Natalie diese Bedingungen nicht annimmt , dauernd in Bel¬

grad wohnen bleibt , soll ihr jeder Verkehr mit ihrem Sohne sowie
das Betreten des königlichen Schlosses verwehrt werden . Natalie
ist mit einem solchen Ausgleich nicht zufrieden , sie forderte mehr
als König Milan für sich beansprucht , und deshalb haben Regent¬
schaft und Skupschtina gegen ihr Begehren Stellung genommen .

Rio de Janeiro , 14 . Dez . Die konstituirende Versamm¬
lung begann die Berathung des Verfassungsentwurfes . Der Prä¬
sident der provisorischen Regierung verlas eine Botschaft , in welcher
er der Versammlung für das ihm bisher geschenkte Vertrauen
bankte und dieselbe bat , die Berathung der neuen Verfassung zu
beschleunigen .

Marine .
Berlin , 15 . Dec . Der Chef des deutschen Schulgeschwaders ,

Contreadmiral Schröder , ist am Sonntag Vormittag mit fünf
Offizieren an Bord des Aviso „ Pfeil " in Konstantinopel eingelas¬
sen, um den Sultan zu begrüßen .

Berlin , 15 - Dezbr . Dem Kapt .-Lieut . Scheder , kommandirt
zum Reichs -Marine -Amt , ist der Rothe Adlerorden 4 . Klasse ver¬
liehen worden .

Kiel , 14 . Dec . Zum Doktor in der medicinischen Facultät
unserer Universität wurde nach stattgehabter Disputation der
Marineassistenzarzt zweiter Klasse Robert Martin aus Düsseldorf
promovirt .

Kiel , 14 . Dez . Zu der kleinen Zahl großartiger Einrichtun¬
gen , deren Ausführung nicht die Höhe der veranschlagten Kosten
erreicht hat , gehört das kaiserliche Marine -Etablissement bei Eller¬
beck . Die Kosten zur Herstellung desselben sind im Flottengrün¬
dungsplan auf 37 221000 Mk . veranschlagt , es sind aber seit dem
Jahre 1873 im Ganzen 30 915 236 Mk . verbraucht . Die Werft¬
anlagen können jetzt als fertig bezeichnet werden , wenn auch Ver¬
besserungen und Vergrößerungen selbstverständlich im Laufe der
Jahre nothwendig sein werden . So wird in diesem Jahre ein
Betrag von 156 000 Mk . zur Vergrößerung der Metallgießerei
und zur gleichzeitigen Einrichtung derselben als Eisengießerei
gefordert .

— Eine sehr segensreiche Thätigkeit entfaltet der Werftfrauen¬
verein der Marine , welcher unter dem Protektorat der Prinzessin
Heinrich steht . Das von demselben in den prachtvollen mit elek¬
trischem Licht erleuchteten Festräumen der Marineakademie veran¬
staltete Wohlthätigkeitsfest am Freitag Abend hatte , wenn nicht
ganz Kiel , so doch alles , was zur Gesellschaft der Marine und
der „ Spitzen " gehört , vereinigt . Den Aufführungen , um welche
sich die Herren Marine -Oberingenieure Krafft und Regierungs -
baumetster Wuerst als Dichter und Komponist ein besonderes Ver¬
dienst gemacht hatten , wohnten auch Prinz und Prinzessin Heinrich
bis zum Schluffe bei . (Wes .-Ztg .)

London , 14 . Dezbr . Die Anordnungen für die im nächsten
Jahre stattfindende Marine -Ausstellung sind fast vollendet . In der
gestrigen Sitzung des Exekutiv -Komitees wurde mitgetheilt , daß
u . A . eine voll ausgerüstete Nordpolexpedition , die Reliquien der
Franklin '

schen Expedition , ein Halbtheil des Nelson '
schen Flaggen¬

schiffes „ Victory "
, wie es in der Schlacht von Trafalgar aussah

und ein 100 Fuß hoher Leuchtthurm zu den Sehenswürdigkeiten
der Ausstellung gehören werden . Aus einem künstlichen See
sollen Torpedos abgefeuert werden und elektrische Boote werden
denselben befahren . _

Lokales .
* Wilhelmshaven , 16 . Dez . Der vorgestern Abend 6 ^ Uhr

in Verlust gerathene Geldfahrpostbeutel ist uneröffnet und mit un¬
versehrtem Inhalte heute Vormittag von der Finderin , einer Frau
aus Bant , abgeliefert worden .

Die Sünden des Väter .
Novelle von M . Widdern .

(Fortsetzung.)
Er kam , — seine gewohnte Visite bei den Stiftsdamen zu

machen , — heute nur später als sonst — aber ein schwieriger
Fall hatte ihn im Kurhause zurückgehalten .

Als er die Mutter sah , zog er den Hut .
^ Er grüßte sie

höflich, wie der Mann von Welt jede Dame grüßt , die ihm be¬
kannt ist, keineswegs aber mit der Herzlichkeit des Sohnes , und
nicht wie früher streckte er ihr die Hand entgegen .

Aber in diesem Moment bemerkte Frau von Truchseß die
Kälte nicht , mit der Hubert ihr begegnete . Sie hatte nur einen

' Gedanken : ihr Gatte , — wo war ihr Gatte , daß sie ihm sagen
konnte , wie sie herabgestiegen sei von ihrem eingebildeten Throne ,
daß sie sich klein sühle ihm gegenüber und Gott danken wolle ,
wenn er sie jetzt noch an sein Herz nähme ?

„ Um des Himmels willen , Hubert "
, rief sie dem Sohne

athemlos zu , ohne zu bedenken , daß dieser jedenfalls noch keine
Ahnung von der Ankunft ihres Gatten hatte , „ sahst Du Deinen
Vater , Deine Schwester ? Antworte mir schnell, ich bitte Dich ,
mein Sohn ! "

„ Meinen Vater ? " fragte Hubert staunend .
„ Ja , ja ! Er ist bei mir gewesen und hat dann Gertha mit

sich genommen . Aber ich muß ihnen nach , Hubert ! Ich will ,
' ich muß noch ein Mal mit ihnen reden , ehe sie die Stadt ver¬
lassen !"

In den Augen des Sohnes leuchtete es eigenthümlich , etwas
wie tiefe Bewegung zuckte in seinen edlen Zügen , und nun streckten
sich auch seine Hände aus , faßten sie die Rechte der zitternden
Frau.

„ Gott sei Dank ! " rief er dabei , ohne aber diesen Ruf , der
ihm aus tiefstem Herzen zu kommen schien , zu motiviren , setzte
er hinzu :

„ Ich weiß freilich nicht , wo die beiden sein mögen , aber ich
will es zu erfahren suchen. Kehre ruhig in das Haus zurück,
Mama , mein Wort darauf , ich bringe Dir den Vater wieder ,
und mit ihm unsere liebe kleine Ausreißerin . "

„ Nein , nein , — ich will nicht warten , bis er kommt ! Ich
bin es ihm schuldig , daß ich jetzt zu ihm gehe ! Laß mich nur
Hut und Mantel nehmen , mein Sohn , daun wollen wir beide
nach der Stadt gehen . Fräulein von Gerolf wird mich bei dem
Mittagessen vertreten , sie ist ja überhaupt zu meiner Nachfolgerin
bestimmt , wenn — wenn — " und das schöne Gesicht erröchete
wie das eines jungen Mädchens , — „ wenn ich wieder die alte
Heimath am Herzen meines Mannes finden sollte . "

* »
*

Langsam , Hand in Hand , hatte Alfred von Truchseß mit
seiner Tochter das Helenenstift verlassen . So lange sie sich aus
dem Terrain des Dobern '

schen Grundstücks befanden sprach keines
von beiden ein Wort , als sich dann aber das Gartenthor hinter
ihnen geschlossen, rief Gertha plötzlich, indem sie dem Vater an
die Brust flog :

„ Jetzt habe ich nur noch Dich , Papa ! Laß uns fest zu ein¬
ander halten , vielleicht gelingt es uns dann , zu verschmerzen , daß
es die Gattin , die Mutter ist , welche wir in dem Hause da hinter
uns zurücklassen . "

„ Hoffen wir es "
, flüsterte Truchseß und drückte seine Lippen

auf die Stirn des Kindes .
Es war , ms ob er mit diesem Kuß ein heiliges Gelübde

thäte , Gertha ein treuer Vater zu sein , damit sie niemals bereue ,
was sie soeben geopfert .

Ob das Mädchen ihn verstand ? Wir glauben es , denn sie
nickte ihm zu , und die schwarzen Augen blickten vertrauensvoll in
das edle Gesicht , dem das ihre wie nachgebildet schien.

„ Nun laß uns aber weiter gehen , Kind "
, meinte Herr von

Truchseß nach einer Pause , während welcher sie sich stumm gegen¬
über gestanden hatten .

„ Und wohin führst Du mich eigentlich , Papa ? " fragte
Gertha .

„ Ja , wohin ? "
Er fuhr sich mit der Hand an die Stirn . War er denn

ein Narr , daß er hieran nicht zuerst gedacht ? Denn da er
Gertha unmöglich in das Haus des Grafen bringen konnte , so
mußte er nothwendig doch irgendeine andere Unterkunft für sich
und sein Kind suchen — nur für ganz kurze Zeit freilich , denn
es drängte ihn . so schnell als möglich S . wieder zu verlassen .

„ Wohin führst Du mich eigentlich ? " wiederholte Gertha
ihre Frage , als der Vater ihr einen Moment die Antwort
schuldig blieb .

„ Wohin Du wünschest , mein Kind !" erwiderte Herr von
Truchseß jetzt. „ Jedenfalls nach irgend einem Hotel . "

„ Nach dem Deinen , Papa , — oder bist Du — ? "

Gertha erröthete und ihre Augen senkten sich.
„ Ich bin bei Graf Kovac abgestiegen "

, erwiderte Truchseß .
„ Da ich Dich aber in keine Junggesellenwohnung führen darf ,
so hast Du wohl die Güte , mir einen passenden Gasthof zu
nennen , in dem wir bis morgen Abend bleiben können . Länger
leidets mich hier nicht , und auch Dir muß es lieber sein , nun
Du Deinen Entschluß gefaßt , so schnell als möglich S . zu ver¬
lassen . "

Sie nickte , aber um ihren Mund zuckte es . O , es wurde
ihr doch sehr schwer , für immer von der Mutter scheiden zu
sollen . (Forts , folgt .)



A ' «
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Wilhelmshaven , 15 . Dezbr . Die Wahlen für die Aerzte-
kammer für die Provinz Hannover hatte für den Regierungs¬
bezirk Aurich folgendes Ergebniß : 1 ) Mitglieder : Geh . Sanitüts -
rath Dr . Kirchhofs - Leer , Dr . Herlyn - Emden , Sanitätsrath Dr .
Siegeuer -Großefehn ; 2 ) Stellvertreter : Dr . Kruse -Norderney , Ober¬
stabsarzt a . D . , Dr . Balle -Aurich und Dr . Röpke -Aurich .

Wilhelmshaven , 15 . Dez . Der Regierungspräsident von
Aurich macht im „ Reichsanzeiger " bekannt , daß die Einfuhr von
lebenden Schweinen aus Dänemark , Schweden und Norwegen nur
unter der Bedingung gestattet ist , daß vor der Ausschiffung in
dem Auskunftshafen eine Untersuchung durch einen beamteten deut¬
schen Thierärzt stattfindet . Werden in einem Transport einzelne
mit ansteckenden Krankheiten behaftete Thiere ermittelt , so ist der
ganze Transport zurückzuweisen . Die Kosten der thierärztlichen
Untersuchung haben die Importeure zu tragen . Diese Anordnung
tritt sofort mit der Veröffentlichung in Kraft . Die Vorschriften
der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 12 April 1883
hinsichtlich der Ursprungsatteste bleiben für die Einfuhr von Schwei¬
nen , Schweinefleisch , Speckseiten und Würsten aus Dänemark ,
Norwegen und Schweden unverändert in Geltung . Nur Schweine¬
magen und Schweinelebern dänischer Herkunft und Schweinedärme
find von dieser Bedingung allgemein befreit .

Wilhelmshaven , 15 . Dez . Ueberfüllung der Postschalterräume
ist eine alljährlich wiederkehrende Klage . Bis zu einem gewissen Grade
würde das Publikum selbst leicht Abhilfe schaffen können . Die
Einlieferung der Weihnachtspäckereien sollte nicht lediglich oder
vorwiegend bis zu den Abendstunden verschoben , namentlich müßten
Familien -Sendungen thunlichst an den Vormittagen aufgegeben
werden . Selbstfrankirung der einzuliefernden Weihnachts -Packete
durch Postwerthzeichen sollte die Regel bilden . Mit seinem Be¬
darf an Postwerthzeichen müßte sich ein Jeder schon vor dem
19 . Dez . versehen . Ebenso dürften Zeitungsbestellungen nicht in
den Tagen vom 19 . bis zum 24 . Dezember bei den
Postanstalten angebracht werden . Für die am Postschalter zu
leistenden Zahlungen sollte der Auflieferer das Geld abgezählt
bereit halten . Die Befolgung dieser Rathschläge würde der Post
und dem Publikum gleichmäßig zum Nutzen gereichen .

g Wilhelmshaven , 16 . Dez . Der englische Fischerkutter „Delleam
u . Alice "

, Heimathshafen Lowestoft , mit einer Ladung Häringe
in Tonneu , nach Hamburg bestimmt , mußte wegen Eisgang und
Mangel an Proviant gestern Morgen in die Jade einlaufen ; kam
aber in der Nähe von Tonne ^ im Eise fest und mußte Noth -
fignal setzen . Der Kutter wurde am Nachmittage von dem Pum¬
pen - und Schleppdampfer „ Kraft " aus dem Eise befreit und in
den hiesigen alten Hafen gebracht .

* Wilhelmshaven , 16 . Dez . Im Gewerbeverein wurde gestern
Abend der 4 . Vortrag in diesem Winterhalbjahr gehalten . Wenn
derselbe weniger stark besucht war , als seine Vorgänger , so darf
man die Schuld hieran wohl nur dem scharfen Frostwetter zu¬
schieben, das manches der weiter Lohnenden Mitglieder fern ge¬
halten hatte . Freilich werden die nicht Erschienenen es bitter be¬
reuen , den hochinteressanten und zeitgemäßen Vortrag des Herrn
Stadtbibliothekars Dr . Bulthaupt aus Bremen „ über den Natura¬
lismus und die Kunst " — welches Thema anstatt des angekündigten
gewählt worden war — versäumt zu haben . Gab er doch eine
Fülle von Anregungen und ein sicheres scharfes Urtheil über die
brennendste Frage in unserem Kunstleben Naturalismus oder
Idealismus ? Als Ausgangspunkt nahm der Vortragende eine
Liebes -Szene aus dem vielgenannten Drama „ Vor Sonnenaufgang "
von Hauptmann , einem der bekanntesten Vertreter der naturalisti¬
schen Anschauung . In dieser Szene treten 2 Liebende auf , die
eine ganze Zeit lang sich küssen, ohne auch nur ein Wort zu
sprechen . Der Dichter deutet durch Punkte längere Pausen an ,
läßt also das wortlose Spiel andauern , er verzichtet vollständig
auf das gesprochene Wort und will damit ausdrücken , daß das
Uebermaß der Empfindung das Wort nicht auskommen läßt . Hat
er hiermit Recht ? Ist das Verstummen der Liebenden noch Kunst ?
Die Wirklichkeit scheint ihm Recht zu geben . Es ist entschieden
natürlicher , den wirklichen Verhältnissen entsprechender , wenn 2
Liebende einander stumm küssen, als wenn sie wie Julie und Ro
meo bei Shakespeare in tiefempfundenen Worten ihrer gegen¬
seitigen Neigung Ausdruck geben . Bei Shakespeare findet sich also
kein Stammeln , kein Verzicht auf die zusammenhängende Rede .
Dasselbe gilt auch für Göthe und die übrigen großen Dichter .
Wer hat nun Recht , Hauptmann oder Shakespeare ? Stimmen wir
Hauptmann , dem modernen Realisten bei , so müßten wir Alles ,
was bisher als Kunst galt , zu den Todten werfen . Der Realis¬
mus macht sich auf allen Gebieten der Kunst geltend . In der
Literatur hat er seine bedeutendsten Vertreter in den Ausländern
Zola (Franzose ) , Ibsen (Norweger ) und Tolstoi (Russe ) , während
er in Deutschland wenn auch zahlreiche , so doch weniger hervor¬
ragende Anhänger zählt . In der Malerei übt der Realismus eine
fast unumschränkte Herrschaft aus . Ganze Wände unserer Kunst¬
ausstellungen zeigen das Elend in hundertfacher Gestalt , so wie es
uns alltäglich unschön und häßlich auf der Straße , im Kranken¬
zimmer entgegentritt . Ja , hat denn der Künstler kein Recht , am
die Straße , in die Hütten hinabzusteigen und das Elend aufzu¬
suchen ? Gewiß hat er das , aber er darf nicht das Elend um des
Elendes selbst willen darstellen . Nur soweit darf er gehen , so
weit der Kreis des geistigen Lebens sich erstreckt. Er darf die
Schönheit nicht in die Verbannung schicken . In der Ausführung
der Realisten herrscht die Häßlichkeit schlechtweg, es fehlt der Auf
bau , die Komposition , die Durchgeistigung . Und hierin beruht der
scharfe Gegensatz zwischen den heutigen Realisten und einem Murillo ,
der zwar auch seinen Stoff dem niedrigsten Leben entnahm , durch
seinen künstlerischen Genius aber das Elend zu adeln und dadurch
seiner Schöpfung einen unwiderstehlichen Reiz zu verleihen verstand
Unfern Realisten fehlt hierzu die Kraft , sie übersehen die Schön¬
heit in der Natur , das Anmuthige , Erhabene in derselben , den
zarten Schmetterling , die duftenden Blumen . Ueberall in der
Natur regt sich das Leben ästhetisch , überall finden wir neben dem
Häßlichen das Schöne . Wer die Natur widergeben will , gebe sie
ganz , nicht in Verzerrungen . Wenn die Realisten Recht hätten
würde der seelenlose photographische Apparat Alles viel besser
hervorzubringen im Stande sein , als die schaffende Hand des
porträtirenden Künstlers , der selbst einen Einblick in das Seelen
leben des Modells gethan und demnach sein Bild gestaltet . Wie
der Photograph , so haften such- die Naturalisten nur an der
Oberfläche , während der wahre Künstler in das Innere des
Menschen eindringen und dies ergründen soll . Hauptmann war gleich
falls mit den stummen Küssen der Liebenden im „ Sonnenaufgang
nur an der Oberfläche geblieben und folgte nicht in das Tiei
innere der Brust , aus der Shakespeare die Worte für seine
Liebenden hervorholt . Anstatt mehr Natur geben die Naturalisten
weniger . Folgten wir ihnen , müßte die reiche Kunst verarmen
Die Naturalisten haben nun , um ihre Ansichten zu vertheidigen .
geltend gemacht , sie wollten durch Darstellung trauriger Dinge
bessernd wirken . Zola hat es direkt ausgesprochen , daß er in
seinen Werken nur Medizin für Kranke braut , Ibsen will die
Wahrheit um jeden Preis und hält der schlaffen Gesellschaft einen
Spiegel vor , Tolstoi endlich warnt die russischen Bauern vor dem
furchtbaren Gespenst des Branntweins . Sie alle wollen also mit
bösen anstatt mit guten Beispielen moralisirend Wirken und pre
digen das Dogma von der Verebung . Jbsen 's großartiges Talent

ist an der Enge feiner Auffassung gescheitert . In den Ge -

penstern führt er uns lauter Verkommene vor , das ist kein Bild
der Natur mehr , sondern ein Zerrbild . Ibsen hat nun weiter

behauptet , der Vers müsse aus dem Drama verbannt werden ,
die Prosa allein entspreche der Wirklichkeit , da die handelnden
Personen nicht in Versen sprächen . Wie grundverkehrt eine solche
Meinung ist, lehrt die wundervolle dichterische Prosa in Göthe 's

Egmont . Lediglich eine Frage des Stoffes ist es , ob Vers oder

Prosa zur Anwendung kommen . Das wird so bleiben ; wenn auch
die Formen des Dramas sich ändern , das Wesen ist dasselbe wie
vor Jahrhunderten geblieben und die Sonne Homer 's scheint auch
in der Kunst noch unverändert auf uns . Vor der Willkür des

Poeten schützt ans die Natur selbst . Während der lyrische Dichter
aus seiner eigenen Seele spricht , soll der Dramatiker lediglich aus
der Gedankenwelt seiner Personen schöpfen und sie demgemäß
prechen lassen . Es wäre z . B - ein Unding , einen Eskimo in der

Tropensprache reden zu lassen . Schiller geht in dieser Beziehung
schon etwas sehr weit , wenn er im 4 . Akt des Wallenstein dem

einfachen Buttler antike Anschauungen in den Mund legt . Das -
elbe gilt von dem Fischer in „ Wilhelm Tell " . Ein Verdienst

jedoch kann den Naturalisten nicht abgesprochen werden : durch
ihre Opposition die Kunst wieder auf die Natur verwiesen zn
zu haben . Was sie im Uebrigen geschaffen , ist weniger reforma -

torisch als revolutionär , Ideal um Ideal zertrümmernd und zer¬
schellend. Ihre Ansicht ist der Ausfluß einer Irrlehre , die wir

bekämpfen müssen . Warum sollen wir dem Dichter versagen , ins

Reich der Phantasie hinauf - oder hinabzusteigen ? Der Natura¬
lismus kann im besten Fall kopiren , der freie Künstler schafft
neue Gebilde , abgerundet und ganz . Gelangte der Naturalismus

zur Herrschaft , so würde es keine Architektur geben und eine

naturalistische Musik würde ein Widerspruch in sich selbst sein.
Gerade die Musik , diese idealistische Kunst , giebt uns einen Maß -
'tab an die Hand , daß wir uns nicht geirrt haben . Der Natura¬
ismus wird immer nur — so schloß der geschätzte Redner seinen
rsselnden Vortrag — eine schwarze Ader im Marmor , eine

Störung im Kreislauf der Natur bleiben . Die Kunst wird diese
Störung überdauern und wird weiter leben unsterblich wie sie es

bisher war . Lauter , ungetheilter Beifall folgte diesen , Schluß¬
worten .

* Wilhelmshaven , 16 . Dez . In der „ Burg Hobenzollern "

war die gestrige Vorstellung sehr stark besucht , besonders zahlreich
waren die Auswärtigen vertreten . Morgen werden zum letzten
Male die Marmorbilder zur Aufführung kommen . Am Donners

tag soll dann zum ersten Male „ Die lustige Schwiegermutter -

ihre Aufwartung machen .
* Wilhelmshaven , 16 . Dezbr . In der am 13 . abgchaltenen

Sitzung des Veteranen -Vereins wurde u . a . beschlossen , das Ver
einslokal von Oldewurtels Hotel nach dem Parkrestaurant zu ver¬

legen . Ferner wurde die Abhaltung einer Weihnachtsfeier für
Kinder am 2 . Weihnachtsfeiertag in Aussicht genommen . Die

Kosten werden von den betheiligten Kameraden getragen . Die

Feier des Geburtsragssestes Sr . Majestät des Kaisers wird am
24 . Januar 1891 im Park -Restaurant stattfinden .

* Wilhelmshaven , 16 . Dez . Wie bereits mitgetheilt , hat der
Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz es unternommen , wäh
rend des Winters Futter für die hier verbliebenen Singvögel zu
beschaffen und es diesen in geeigneter Weise zugänglich zu machen .
Für die Bereinsmitglieder ist solches Futter unentgeltlich beim

Parkgärtner , Herrn Richter , zu haben .
* Wilhelmshaven , 16 . Dezbr . Heute Morgen gegen 11 Uhr

gingen in der Roonstraße zwei vor ein Kohlenfuhrwerk gespannte :

Pferde durch . Dem nacheilenden Kutscher gelang es nicht , die

Thiere sofort zum Stehen zu bringen , so daß diese in rasendem
Galopp von der Frtedrichstraße bis zur Kirche eilten . Für die
verloren gegangenen Kohlen , die aus der Roonstraße verstreut
lagen , fanden sich sehr bald zahlreiche Liebhaber .

-f Baut , 15 . Dez . Wegen der hier grassirenden Masern - und

Scharlachkrankheit ist die Kinderbewahranstalt bis auf weiteres

geschlossen.
/ Bant -Seda « , 16 . Dez . Der leidige Wassermangel in

unserer Ortschaft hätte gestern beinahe ein Menschenleben gefor¬
dert . Die Ehefrau I . in der Schützenstraße begab sich morgens
zwischen 5 und 6 Uhr , um nicht den beschwerlichen Weg nach
Belsort hin - und zurückmachen zn müssen , in den in der Nach
barschaft belegenen Hof des Gastwirths S . , woselbst sie aus der
dort befindlichen Cisterne einen Eimer voll Wasser behufs Kaffee¬
kochens entnehmen wollte . Hierbei hatte die Frau I . das Um

glück auszugleiten und in die nicht allzutiefe Cisterne zu stürzen
Auf das jammervolle Geschrei der Unglücklichen eilte der Ztmmer -
mann B . herbei und befreite dieselbe noch rechtzeitig aus ihrer
peinlichen und gefahrvollen Situation .

hat mit Rücksicht auf die Ernennung des Abg . Gebhard zum
Direktor der Hanseatischen Jnvaliditätsversicherung , so steht für
den 19 . hannoverschen Wahlkreis eine Neuwahl bevor .

Geestemünde ^ 15 . Dez . Der Eisverhältnisse wegen fährt der

Dampfer „ Union " von jetzt ab wieder nur zweimal täglich nach
und von Nordenhamm . Aus Geestemünde fährt der Dampfer bis

auf Weiteres um 8 Uhr Morgens und um 2 Uhr Nachmittags ,
und aus Nordenhamm 10 Uhr 15 Morgens und um 4 Uhr 35

Nachmitags .
Bremen , 14 . Dez . Der berühmte Nordpolreisende Norden -

skjöld bereist gegenwärtig Deutschland , um die Schätze der Biblio¬
theken an alten Landkarten kennen zu lernen . Derselbe ist gestern
hier angekommen und im Hotel de l 'Europe abgestiegen .

Hannover , 15 . Dezbr . Se . Maj . der Kaiser wird neueren

Nachrichten zufolge am Freitag Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr
hier eintreffen und im Leineschlosse absteigen , wo in den späteren
Nachmittagsstunden im goldenen Saale ein Diner von siebzig Ge¬
decken stattfinden wird . Nach Beendigung des Mahles wird Se .
Majestät voraussichtlich das Königliche Theater besuchen , wo für
diesen Abend „ Freischütz " angesetzt ist . Am Sonnabend früh fährt
der Kaiser nach Springe , um dort mit kleinem Gefolge zu jagen .
Nach der Rückkehr von der Jagd wird Se . Majestät , dem „ Hann .
Cour . " zufolge , bei dem Offizierkorps seines Ulanenregiments speisen
und am Spätnachmittage die Rückfahrt nach Berlin antreten .

LM der NWgegeKS ES Ver Grsdr « z,
Barel , 13 . Dez . Der bekannte Schlosser und Kochherdfabrikant

H . von hier hat heute Nachmittag durch Erhängen seinem Leben
ein Ende gemacht . Der Lebensmüde hatte seine Frau , mit der er
bereits mehrere Jahre in kinderloser E e ' lebte , auf einige Augen¬
blicke aus dem Hause zu entfernen gewußt , indem er ihr einen
Auftrag zur Apotheke übergab , und als die Ahnungslose zurück
kehrte , war es bereits zu spät . Sie fand ihren Ehemann leblos
in der Wohnstube an dem Spiegelnagel hängend . Was den Un
glücklichen eigentlich zu der That getrieben , ist nicht bekannt ; jedoch
soll H . , wie die „ Old . Ztg . " mittheilt , bereits seit längerer Zeit
schwermüthig sein.

Abbebansen , 15 . Dez . Große Wagenladungen mit Weihnachts
tannen kommen hier durch . Die Preise sind in diesem Jahre
billig , was wohl darin seinen Grund hat , daß die Waldwege in

ausgezeichnetem Zustande sind und der Transport keinerlei Schwie¬
rigkeiten bietet .

Aurich, 14 . Dez . Die Resultate der Jagd waren im Anfänge
der diesjährigen Periode in hiesiger Gegend sehr gut , sind aber
seit einiger Zeit höchst mangelhaft . Die Hasen sind von einer

eigenartigen Krankheit befallen und viele derselben werden im La

ger todt aufgefunden . Ueber die Ursache dieser Krankheit herrschen
verschiedene Me .nungen ; manche Jäger wollen dieselbe in der
starken Düngung der Felder mit Kunstdünger suchen.

Oldenburg , 12 . Dez . Der Landtag genehmigte in heutiger
Sitzung das Budget für das Fürstenthum Lübeck für 1891/92 in
allen Positionen nach den Anträgen der Staatsregierung . Die

Gesetzentwürfe für das Fürstenthum Birkenfeld wegen Einführung
der Grundbuchordnung , zu welchen der Justizausschuß in seiner
Mehrheit die Zustimmung beantragt und eine Minderheit den An

trag gestellt , die Entwürfe für jetzt abzulehnen und die Staats
regierung zu ersuchen , dieselben dem nächsten Landtage wieder
vorzulegen , fand gleichfalls die Zustimmung des Landtags gegen
5 Stimmen .

Nordenham , 13 . Dez . Der Schnelldampfer des Norddeutschen
Lloyd „ Spree " ging heute Mittag 121/4 Uhr vom Pier nach
Newtzork in See mit 60 Passagieren in 1 . , 40 in 2 . Kajüte und
416 im Zwischendeck. Zu gleicher Zeit kam die „ Aller " von New
York hier an und legte an den Lloydpier .

Bremerhaven , 12 . Dez . Da die Geschäftsordnungskommissior
des Reichstages das Mandat des nationalltberalen Abgeordneten
Gebhard für den 19 . hannoverschen Wahlkreis für erloschen erklärt

Die Olderrbrrrgische Spar - und Leihbank
hat seit ihrer im Fahre 1845 erfolgten Errichtung unausgesetzt
die Entwickelung des Depositenwesens im Großherzogthum Olden¬

burg als ihre vornehmlichste Aufgabe erkannt und auf diesem
Gebiete Erfolge erreicht , die in Deutschland nahezu vereinzelt
dasteheu . Die Zunahme der Einlagen im Jahre 1890 beläuft sich
auf nicht weniger als 21/4 bis 2i/z Millionen Mark , so daß sich
der Gesammtbetrag aller bei der Bank gemachten Einlagen , ein -

chließlich der Check - und Konto -Korrent -Guthaben , am Schluffe
des Jahres auf etwa 29 Millionen Mark stellen wird , von denen
der weitaus größte Theil auf halbjährige Kündigung steht . Diese
erfreuliche Ausdehnung ihres Betriebes verdankt die Bank u . a .

uch dem Umstande , daß sie für die mit halbjähriger Kündigung
gemachten Einlagen einen , nach dem jeweiligen Diskontsätze der

Deutschen Reichsbank sich richtenden Zins eingeführt hat . Sie

vergütet für solche Einlagen 1/2 Proz . unter dem jeweiligen Dis¬

kontsatz der Reichsbank , mindestens aber 21/2 Proz . und höchstens
4 Proz . und sie hat mit dieser Maßregel die Interessen der Ein¬

leger mir den Interessen der Bank derartig wirksam verknüpft ,
daß für beide Theile ein sicher und selbstthätig wirkender Aus¬

gleich der berechtigten Ansprüche hergestellt ist . Während vor

einigen Jahren , als der Zinsfuß auf dem großen Geldmarkt an¬
dauernd rückgängig war , für die Bank bei dem von ihr früher
gewährten festen Zinssatz von 4 bezw . lU/z Proz . die ernstlichsten
Schwierigkeiten eintraten , um auch nur eine bescheidene Rente für
die Aktionäre zu erzielen , ist jetzt seit der Einführung des er¬

wähnten wechselnden Zinsfußes die Wiederkehr solcher Verhältnisse
nicht zu erwarten . Die Bank läßt in Zeiten , wo der Zins auf
dem Weltmärkte höher ist und sie also auch Gelegenheit hat höhere
Sätze zu erheben , die Einleger an dieser Gunst der allgemeinen
Lage sofort theilnehmen und die Einleger ihrerseits begnügen sich ,
sofern Geld überall billiger wird , mit dem alsdann von selbst im

strengsten Anschluß an die Bewegungen des Reichsbankdiskonts
sich ermäßigenden Zinssatz , geleitet von der klaren Erkenntniß ,
daß die Bank für ihre überschüssigen Gelder die schärfsten Sicher¬
heiten fordern und daher selbst nur verhältnißmäßig niedrige
Zinsen zu bedingen vermag . Die Wirkung dieser Regelung des

Zinsfußes auf die Rentabilität der Bank geht nun selbstverständ - ,
lich dahin , daß der Gewinn auch in Jahren mit hohen allge¬
meinen Zinssätzen sich immerhin in gewissen Grenzen hält , eben
weil ein erheblicher Theil des höheren Zinses den Einlegern ver¬

mittelst des wechselnden Zinsfußes zu Gute kommt . Seit Sep¬
tember 1889 hatte die Bank ihren Einlegern 31/z Proz . , zum
Theil sogar 4 Proz . zu vergüten , während die übrigen Banken
des Landes nur 3 Proz . fest zahlten . . Immerhin aber ist der

Nutzen der Bank bei diesem Zinssystem keineswegs gering , denn

sie ist , soweit sich die Verhältnisse zur Zeit übersehen lassen , in
der Lage , die Dividende für bas Jahr 1890 auf 11 Prozent
schätzen zu können . Wenn im Vorjahre eine Dividende von 14

Proz . erklärt werden konnte , so trug dazu ein erheblicher Gewinn

auf dem Effekten -Konto bei , der in diesem Jahre im Hinblick auf
die anhaltend rückläufigen Preise auch für die erstklassigen Deut¬

rhen Anlagewerthe nur in sehr bescheidenem Maße zu dem Re¬

sultate beigetragen hat . Es betrug :
Zinsgewin : Effekten -Konto : Dividende :

1888 Mk . 172 000 Mk . 301 000 10 Proz .
1889 ,. 393 000 ,. 249 000 14 „
1890 „ 490 00 ca . „ 43 000 11 .,

Vermischtes .
Breslau , 15 . Dez . Seit einiger Zeit wird für den Stel¬

lenbesitzer Rieger in Glogau die Lärmtrommel geschlagen . Er

soll ein Mittel gegen die Diphtherie besitzen und damit wunder¬
bare Erfolge erzielt haben . Man behauptet sogar , Prof . Koch
habe den Auftrag erhalten , dieses Heilmittel zu untersuchen . Kreis -

physikus Köhler in Landeshut führt nun die vielbesprochene Heil¬
methode des Wundermannes auf ihren wahren Werth zurück . Er

führt 6 Fälle an , von denen er Kenntniß erhalten . Die beiden

ersten Fälle betrafen Kinder . Ihnen wäre , da die Krankheit be¬
reits sehr weit ^ vorgeschritten war , nur noch durch den Luftröhren¬
schnitt zu helfen gewesen . Rieger lehnte die Behandlung ab , weil

er zu spät gerufen worden sei . Der dritte Fall betras ein von

schwerer Diphtheritis nahezu geheiltes Kind . Der diphtherische
Belag war bereits verschwunden , das Kind spielte bereits wieder ,
da wurde Rieger gerufen , sagte , es wäre die höchste Zeit gewesen ,
begann zu pinseln und der diphtherische Belag war wieder da .

Im 4 . Fall hatte der Arzt Keuchhusten , Rieger Diphtheritis —

ebenfalls bei Kindern — festgestellt . Der Arzt wurde deshalb

wcht mehr geholt . Die amtliche Prüfung ergab Keuchhusten und
eine schwache Röthung des Gaumens , hervorgernfen durch Riegers
verkehrte Einpinselungen . Der 5 . Fall bezieht sich auf ein 21/2-

jähriges Kind , das wie seine Mutter , an Halsentzündung litt .

Hinter dem Rücken des Arztes wurde Rieger gerufen , und dieser
kurtrte wieder auf Diphtheritis los und begann mit seiner Ein¬

pinselung . Der Hausvater war später vernünftig genug , dem
Wunderdoktor die Thür zu weisen und den Arzt wieder herbei

zu rufen , der dann die beiden Kranken wieder herstellte . Rieger
besitzt für alle Halskrankheiten , die er unter dem Sammelnamen

„ Diphtheritis " bezeichnet , nur ein einziges , nicht ungefährliches
Mittel , anscheinend eine Mischung von Krotonöl und Provenceröl .

Er beruft sich stets auf den Kaiser und die große Wirkung seiner

Heilmittel .
— Der Reichsanzeiger erklärt die Nachricht , daß der Kaiser

dem Restgutbesitzer Rieger aus Glogau , der ein Heilmittel gegen
Diphtheritis erfunden lnb - n soll , eine Audienz ertheilt habe , für
der Begründung eiuveprcnü .

Posen , 11 . Dez . Die Strafkammer in Ostrowo verurtheilte
den Fleischer Rattai aus Kempen , welcher aus finnigem Fleische
gefertigte Wurst an Soldaten verkauft hatte , die infolge dessen er -



krankten , zu einjährigem Gefängniß . Der Verurtheilte wurde so¬

fort verhaftet .
— Die Summe von 760 000 Francs , deren Verschwinden

auf der Strecke Ostende -Brüssel -Amsterdam am Sonntag ge¬
meldet worden ist , hat sich , nach der „ Frkf . Ztg . „ wiedergefunden ,

das Packet mit den Werthpapieren war irrthümkich nach einer ver¬

kehrten Richtung gesandt worden .

Posen , 15 . Dezbr . Auf der Bahnstrecke Posen -Kreuz bei

Dratzig ist ein Güterzug entgleist . Von hier ist ein Rettungszug
^ gegangen . Nähere Nachrichten fehlen noch .

Blankenburg a . H . , 16 . Dezbr . Auf der Pulverfabrik
der Firma Cramer und Buchholz in Rübeland fand heute eine

Pulverexplosion statt , wobei zwei Arbeiter getödtet wurden . Der

am Material angerichtete Schaden ist nicht erheblich .
London , 15 . Dez . Nach einer Drahtmeldung aus San

Franzisco wüthgt die Cholera fürchterlich in Guatemala . Ueber

12 000 Personett seien erkrankt , in der Stadt Guatemala allein

in 7 Wochen 1200 Personen gestorben .
Paris , 15 . Dezbr . Aus Algier wird berichtet , daß da¬

selbst furchtbare Stürme gewüthet und alle Straßen unwegsam

gemacht haben . Durch Unwetter wurden verschiedene Schiffsun -

fälle verursacht . Zwei Schooner sind auf den Sand gelaufen .

Von mehreren Schiffen , deren Einlaufen erwartet wurde , ist man

ohne Nachricht .
Paris , 15 . Dez . Nach einem Telegramm aus Bona wurde

während eines gestern Nacht herrschenden Sturmes ein italienisches

Korallensch ' ff an den Hafendamm geschleudert , wobei sechs Matro

sen ertranken .
— In traurigem Zustande langte die deutsche Barke „ Maria " ,

vom ersten Offizier befehligt , in Queenstown an . Der Capitän !

war todt , drei Seeleute litten an Skorbut und die Besatzung war !

halb verhungert , da dem Schiffe der Proviant ausgegangen war .

Außerdem war die Barke infolge eines Zusammenstoßes stark be¬

schädigt . Die „ Maria " hatte am 6 . Juni d . I . die Fahrt von

Punta Arenas an der Westküste Amerikas mit einer Ladung Ce -

dernholz nach Bremerhaven angetreten . Gegenwinde verzögerten

die Reise , die Borräthe wurden knapp und die Besatzung hatte

lange Zeit sich mit kärglichen Rationen zu behelfen . Infolge dessen

brachen Krankheiten aus . Endlich waren keine Lebensmittel mehr

vorhanden und die Leute wurden so schwach , daß sie kaum noch

arbeiten konnten . Vor fünf Tagen kam endlich eine italienische

Barke in Sicht und segelte auf die gegebenen Nothzeichen heran

und versah die „Maria " mit Lebensmitteln . Ein eigenes Unglück

aber wollte , daß die beiden Schiffe gegen einander rannten . Da¬

rauf gab die „ Maria " ihre Reise nach Bremerhaven auf und se¬

gelte nach Queenstown . Im Angesicht der irischen Küste starb

der Capitän .

Telegraph . Depesche des Wllhelmshaveuer Tageblattes .
Berlin , 16 . Dezbr . Panzerschiff „Deutschland " ist gestern

in Salonichi eingetroffen .

Für die Hinterbliebenen der bei Amrum ertrunkenen Mann¬

schaften des Rettungsbootes sind bei uns weiter eingegangen von

einem Ungenannten 0,50 Mk . Dazu bisher 265 Mk . 80 Pf . , im

Ganzen demnach 266 Mk . 30 Pf .
Wir danken für die bisherigen . Spenden und bitten dringend

um weitere Gaben . Die Red . d . „ Wilh . Tgbl . "

Buxkm , reine Wolle , nadelfertig
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Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf seine Bekannt¬

machung vom 14 . November d . I . betr .
die Ausstellung von Quittungskarten

für die nach dem Jnvaliditäts - und

Altersversicherungs - Gesetz Versicherungs -

Pflichtigen Personen macht das Amt

hierdurch bekannt , daß für die Gemeind -.

Reuende Termin in D . Kuper 's
Wirthsaaus zu Kopverhörn angesetzt
wird auf Freitag , 19 . Dezember
1890 , Nachm, von S bis 5 Uhr,
für die Bauelhchasteu Ebleriege und

Köpperhörn ( Neueuder Autheil ) .
Diesen Terminen haben auch beizu -

wohuen der Gemeindevorsteher sowie
die betreffenden Beztrksvorsteher , soweit
ihr Bezirk (Bauerschaft ) in Frage kommt .

Jever , 18 . November 1890 .

Grotzherzogliches Amt .
I . V . : Dv . v . d . Horst .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Freitag , den 19. d . M
21s Uhr Nachm .,

im Lokale des Gastwirths Jausse « zu
Neustadt - Gödens :

1 Sopha , 1 Bettstelle , 1 Oberbett ,
1 Unterbett , 5 Kopfkissen

öffentlich verkaufen .
Wilhelmshaven , den 16 . Dez . 1890 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Im Aufträge des Maurermeisters

I . Zapfe zu Bant habe ich in seinem
am Marktplatze zu Bant belegenen
Hause auf gleich oder später

2 Men mit WchiiliMN
und zum 1 . Januar k. I . 1 Unter¬

wohnung an der Ankerstraße zu
vernuelhcu .

Neuende , 15 . Dezember 1890 .

H Ger es

Sofort zu vermiethell
eine herrschaftliche Wohnung
mit allem Zubehör und heizbarer Bade -

Einrichtung zum Preise von DU . 1000 .
tncl . Wasser u . Abfuhr .

Adolf Zimmermann,
Gökerstraße 9 .

Meine

2 . Ktagenwohnung
steht zum

1. Mai n. I . miethfrei.
Preis 800 Mark , einschließlich Wasscr -

abgabe rc .

LlläviZ langen .

Zu vermiethen
auf 1 . Februar oder später ein

Laden nebst Wohnung ,
Werkstatt und Zubehör .

Marktstraffe V.

Zv vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Valuten , Greuzstraße 30 .

Ein junger Mann sucht ein mvdint

LmmernlidstLrlilnIIlsdinet
in der Nähe der Grenz - oder Banter -

straße . Off . u . K . 8 . bef , d . Exp . d . Bl .

Mkhmkg.Ait«stmät>chkn
mit guten Zeugnisse » suchen auf gleich
oder zum 1 . Januar Stellung .

Hirsches Nachw .-Bureau .

Suche aus sofort einen
Großknecht s. Landwirthschast.
Eiben s Nachw .-Bureau, Marktstr . 36 .

WWS M MIM
in und außer dem Hause .

Hedwig Bornhöft , Lothringen 36 .

Ein Mädchen
für Nachmittags auf sofort gesucht .

Grenzstraße 31 . u . I .

Damen - n . Aindev -
Gavdevoben

werden sauber angefertlgt
Grenzstraße 83 , l Tieppe .

Gesucht
zum 1 . Januar 1891 ein gewandtes

Hausmädchen ,
welches gut nähen kann .

Frau Hasse , Rathsapotheke .

Gesucht
mehrere gesunde Ammen auf
sofort oder später . Lohn 350 Mark .

Zu erfragen bei
Frau Hülsebus , Bant , Adolfstr . 7 .

Lin vstn -or Lvtistt
für alle durch jugendliche Ver¬

irrungen Erkrankte ist das be¬

rühmte Werk :

llt. kelsu'
8 klbsIlMkllil'ling

80 . Auflage .
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werkags - Wagazin m Leip¬
zig , Neumarkt Nr. 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -

räthig in der Buchhandlung von
öültmann L GerrietS Nachsatz
in Wäret

An- und Rnlkkaus
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Betten , Uhren, Näh¬
maschinen, Veloeipede «, Gold
und Silbersache« u. f . w.

F. RMgev , Bant,
Ankerstraße , neben der Arche .

Empfehle :

1/z Kilo 45 Pfg . ,

l/z Kilo 38 Pfg . ,

kleine , i/z Kilo 28 Pfg .

1 . U » llaiuivls ,
Bant .

Das Feinste in

roncen
sowie

Ir . rein » kmiilltmtiii '
empfiehlt

Lskl ösmbei 'gkl' ,
Spezial -Geschäft irr

Farben und Malerutensiliem

Nachstehend verzeichnete Sachen
empfehle ich zu noch nie gekannten
Preisen zur Hälfte u theil veife zum

. m 0,30 N .

roiurvM . Lallerexes . . . . „ 0,95
„ „ L3.ll8 U 6sl.6Q iw . Seiäs äurebviritt

!ll reisenäen Laich KQ IQ 1,75, 80Q8t 3^25 N

84 cm breite LettbsMsse

110
105

100 „ breite LoeLer . . . . . . .
100 „ „ Nei§e .
100 „ „ KebottkQ . . . . . . .
100 „ „ Lritanniö, . . . . . .
100 „ „ Leisse bell uielLQsse . . . .
100 „ „ reiurvoll . Leisse . . . . .
100 „ „ „ 8oiQiQ6rLl6iäkr8to§6 .
100 „ „ „ s^oule üi äuQbleQ I^LrbeQ
63.ttuQbreit „ NoußeliQS äe Imne .
100 em breite reiurvoll . LleiäerÜQQell

„ „ „ L1eiäer8toü . . . .
„ „ „ sebrv^ . Llelüerstolk, Streiken
. . . . „ 8treik6QQ. LlQIQ6Q

eoleurt „ NattlL88ä I

Meteorologische Beobachtungen
âve« .

Bewdllmrg
(0 — Heller

10 ganz bedeckt)

Wind.

13 — OÄan)

der letzten
24 Stunden

°0sls . »vsls . » vsls .
- 7.7

g.3
- 10.4

Kursbericht der Owrudmghcheu Spar»
gekauft Oaverlauft

1046 1 1u7 .1ö
87 40 vu .95
SS .SO

97 50
8S,10
98, -

101.—

101,—
188 70

20,255 20355
4 .16 4.21

Wilhelmshaven , 16 . Dezbr.
und Lethbauk , Mlale Wilhelmshaven .

4 pLt . Deutsche ReichsmrleHe
3 ' -, pLt . Dmtsche Retchsaulethe .
3 pW. do.
4 pLt . preußische cousolidtrte Auleth«
3 PLt . do.
3 pLt. do.
w , pLt . Oldeub . Lousols . . . .
4 pLt. OMeubmg . Koymumal-« ulethe -
4M . do . do. Stücke SIMM . 101,25
3MvLt . do. do . . . . 95,— —
sb » pLt . Oldeub . Bodeulredtt-Pkaudbriese (kündbar) 99,— 10V,—

Zr/zp<kr . Bremer Staatsanleihe von 1390 . . . 66,M —
3 M Oldeuburgtsche Prämienanleihe . - - - - — —

4 pLt. Eutiu-Lübecker Prtor .-ObltgattoUW . . . 101,— 102,-

3 /̂« pTt. Hamburger Staatsreute . 95,70 —

5 pLt. JMentsch« Rente (Stücke von 10000 KrcS.
und darüber) . . . . . . . 62,70

41/ , M . WarpS-Spluu .-Prlorit . rückzahlbar » 105 103,50
30 , PLt Pt-mdbrlese der Rhein . Hypothekenbarü - —
4 M . Pfandbr . d. Preuß . Bodeu -Kredtt-Mtien-BmÄ

vor 18i5 Nicht auSloSbar . 100,40
Wechs . auf Amsterdam kurz für Luld. 100 tu M 167 .90

>f. auf London kurz für 1 Lstr. iu Mk. .
st. aut Newyork kurz für 1 Doll , iu Ml .

IQ 0,50
0,65
0,65
0,75
0,70
0,75
0,90
1,00
1,00
1,00
1,25
1,40 „
1,50 „
1,65 „
1,75 „
2,00
1,65

M8Ä886r 1,75 , 80Q8t 2,80 M.

Aus vollster Ueberzeugung , daß diese offerirten Posten ihrer er¬

staunlichen Billigkeit und vorzüglichen Geschmackes wegen schnell ver¬

griffen sein werden , empfiehlt sich ein baldiger Besuch .

Wilß . Jaumann ,
Wilhelmshaven .

Paffend als Weihnachtsgeschenk !
Halte n ein reichhaltiges Lager in

Cigarren
im Preise von 3,50 bis 300 Mk . pr . 100 Stück bestens empfohlen . Besonders

mache meine Kunden noch auf meine KEA
" C « ba - und Laolü - CigarreN

aufmerksam .

Z . Vavgebnhv , Roonstraße 86 .

Chrijiimum Lmstct ,
als Figuren : Thiere , Sterne , Kränze ,
Bilder , Buchstaben rc „ eine Kiste ent¬

hält ca . 440 Stück , versende gegen

MN" Mk. S,8 « M «
Nachnahme . Die Abnahme von 3

Kistchen prachtvolles Weihimchls - Puiseut

gratis . Wüderverkäusern sehr empfohlen .

Carl Posehl , Dresden n , 1 .

mlerhüte.
Kklielilem!

keluniki 'gnMe ^ 8188.

ü . 6 . Diekmann.

Iv grosser Lasvsdl
Kmk»- «. K«lll>emMge,
UebechchttuLchlllkSlkc

sowie

Preise billigst. — >»,

^ ngs Seifert ,
Roonstraße 82 .

I » lieil Festtagen
empfehle :

Weizenmehl 00,
Wallnüffe,
Haselnüsse,
Succade,
Rosinen ,
Mandeln ,
Trauben-Rofinen,
Krachmandeln,
Vaum-Consecl,

„ Lichte ,
Apfelsinen,
Citronen,
täglich frische Hefe.

I
'
. N . Utzu ^ ors .

Eia uoch gut erhaltenes

> a i» i n o ,
sowie eine Geige für Anfänger im

Austlngc za kaufe « gesucht .
Bant , Oldeuvurgerpr . 3iu , 1 Tr .

Thees
empfiehlt in guten Qualitäten zu

billigen Preisen

Dieb , bedmann,
Bismarckstratze IS «. Bant

Wollwaareu aller Art,
Kleiderstoffe

von den billchnml ins zu den feinsten ,
Buckskins re.,

Gardinen und Cattuue
ln großer Auswahl ,

Porzellan und Steingut re.,
Kurzwaare » re re.,

ferner Kolonialwaare » aller Art ,
Tabak und Cigarren

ln allen So tun ,

Spirituose » und f. Weine
empfehlen billigst

Oeltjsn L Lomp .,
Elsaß , Börsenstraße .

Lkki8tbsumllon1ölit
nur das Beste , Sortiment entzückend

schön , hochfein im Geschmack , versende
die Kiste , ca . 449 Stück enthaltend ,

für nur

- M - S Mark "WM
gegen Nachnahme . Dieselbe einfacher

21/2 Mark .

llsr« gkslk 28 Kiillklenie.
Wiederverkäuferu sehr lohnend .

N. 6ILU8, Nrescken, Galeriestr.8.

1 Schachtel (enthaltend 24 Stück ) für

NUV 4V Pfg . ,
sowie

6ILoli « patentirte
Licht-u .Coujkcthalter
empfiehlt

Rv - olph Schwavz ,
Roonstraffe 199 .

Gchöve
Hasel- und Wall-

IVr» 8 -8 v
empfiehlt bei Abnahme von 5 Pfund

zu 32 Pfg . per Pfund

0 . ILotzsL « ,
Königstraffe.

Ein guter Helz
st zu verkaufen.

Ada Wertmaße 4 , Kellerwohnung .

Als MMes WkihmchtsZkschM
empfehle

GesangWer
für Civil - und Militärgen eiude

— in —

V2M00-, likäer- u. 8awwet-
LwdLllüev.

MLIU11 'ocköll ,
Roch. Schloff, Roonstr . S.



n

als : Galanterie - , Asrb - n . ^ olz -waaren , Plüsch - n . Ceder -Artikeln , Stickereien , Schinnckfachen ,
Regenfchirnren , Lhinawaaren , fäninrtl . Ainderspielrvaaren , puppen - n . Lhristbannrschnrnck re. re.

um gänzlich damit zu räumen , verkaufe zu Einkaufspreisen , und bietet dieser Ausverkauf die beste Gelegenheit zu Weihnachts -Einkäufen .

HarderobenHalter von i bis s M .,
Zeituugsmappev von i bis 5 M .,
Hlaucksschpice von so Pfg . vis 7,50 M .,
Schrewzeuge von 50 Pfg . bis 8 M . ,
Hlauchtische von 6 bis 15 M.

Stauötuchköröe 40 Pfg .,
Würstevköröe , gold - broncirt , 50 Pfg .,

do , do , u . garnirt 60 Pfg . bis 2,50 M .,
Arkeitsköröe , Aröeitsständer ver¬

kaufe zu jedem Preise ans .

Gelegenheitskauf . so u 75 Pfg

in allen Facons und Preislagen , von
70 Pfg . bis zu 10 M .,

Wicado , .unzerbrechlich , 6 M .

100 Paar musterfertige Schuhe , das
Paar von 50 Pfg . bis 6 M .

Kücken Kisten von 1 bis 10 M, ,
Acköorde « von 2 M . an ,
Koseuträaer von 75 Pfg. bis 2 M . ,
Fertige Kofenträger i,50 M ,
Teppiche von 4,50 Bk . an .
fämmtliche ausgezeichnete Sache«

werden billigst ausverkauft.
t/1 - ltt < ?

Ahrpautoffekn 8 , io und 15 Pfg .,
Lampentester 8 , io , 20 u . so Pfg.,
Zeituugsmappeu von 45 Psa . an ,
Lampenschirme 40 Pfg
Kulluvi- ll.vv!ver8s!-^ L8ede
zn den allbekannt billigst gestellten

Preisen
O/araMerr

für Herren von 20 Pfg . bis 2 M . ,
hochelegant , nur Neuheiten.

Karton von 50 Pfg . bis 4 M .

Starke gute Kammgarumolke Pfd
1,90 M . ,

gute gedrehte Waste , 2,50 bis 4 M.
per Pfund .

f . Herren u . Damen in allen Preislagen .

zu den billigsten Preisen .

gute Qualität in Seehund , Kalbleder,
Rind - u . Schlangenhautleder ,

per Stück von 50 Pfg . bis 5 M .

von 3 bis 6 At .

in großartiger Auswahl ,
Von den billigsten bis zu den feinsten ,

6dM68i86d6 LseL-Usaren .
Wrodköröe 65 Pfg ,
Kandschuhkake « 65 Pfg ,
Kaökets von 50 Pfg. bis 2 M .,
Wutersäke für Wein- und Bierglnser ,

-Stück tO Pfg , Dtzd . 1,10 M .
Taschentuchkaste« 1,20 M .,
Kuaulöecher so Pfg . ,
Kaffee- , Lhee- « Zuckerdose« so Pfg

I.6Ü6l'-klllZ-1'386d6ll
für Damen , 50 Pfg . , 1 , 1,50 bis 10 M .

Kochekegante Wrosche« v 50 Pfg an ,
Simili - Diamant - Pro scheu- Steine

von 1 bis 4 50 Ab ,
Koralle « - Kette » von 40 Pfg . an

u . s . w . u . f . w .

in Karton Stück von 40 Pfg . an.

?!ü80k - Ullä I.eäer-MllM8
von 50 Pfg . bis 30 Akk.von 35 Pfg . bis 10 M .

Durch große Einkäufe bin ich in der Lage, jeder Konkurrenz die Spitze bieten zu können,
um»»»»» Jeder Käufer , der bis zu 3 Mk. käuft, erhält einen Wandkalender gratis . «MW,

visarrelletukuLnetwappeu
von 50 Pfg . bis 12 M .

von 50 Pfg . bis 6 M .

für Herren , Damen u , Kinder von 1,20
bis 10 M . , nur gute Qualitäten ,

Waschleder«« Ka «dsch«he i,so M ,
Prima -Qualitat 2,50 Ak .,

molle «e Ka « dsch«he für Kinder von
25 Pfg , an ,

woll . gestrickte für Damen v . 50 Pfg . an,
gestrickte Kerre « - Ka » dsch«he von

75 Pfg . an .

6ummi -ll086LlrL86r
V0ii 50 Pfg . bis 4 Ak .

Weise-Ledertascheu . Weceffaires ,
Arbeitskoffer , Thermometer ,

reizende Wippsachen aller Art
zu b tilgen herabgesetzten Preisen .

Oldenburg , Achternstr. 34 .
UGLsxLGk LttzLGZLNck ^

Wilhelmshaven, Roonstraße 102. Bant , Werststraße 2Z .

Heini ! Heft Du all wedder achtern
SchwinSkovu-säten ?

Alte Bekannte .

Dev Aest
mein . Waarenlagers
soll wegen gänzlicher Aufgabe des
Geschäfts zu sehr niedrigen Preisen

ausverkaigr werden.

I» . Philip 8 on.

Abgelagerte

Wöine u . Ligsllön ,
sowie

Am, Knm, Cognac und
Dükslst-Extriilt

zu hMjgen Preisen empfiehlt

F. W. lllenger- .
Weihnachtsgeschenke.

Große Answahl in

Schreibheften
nach Vorschrift, Pr . HuAnd 1 Mark .

lok. 6 . WIler ,
E/Rooustraße 84 .

Erhielt wieder neue Sendung in

Gesteißeil D seM Personen ,
pro Stück 4,50 Mark ,

weiten Tifcl ) - Tücbüvn ,
115 135 Ctm . groß , pro Stück 1 Mk .,

oxtrs prims rkinIöinenönIiZolitüokorn,
115/165 Ctm . groß , pro Stück 2,50 Mk .

Vrilk . Lauinann ,
Wilhelmshaven .

Ms80llin8kdzllkl - Ke8sngks «
'ejn

Volldampf.
Mittwoch , den IV. ds . Mts .,

Abends 8 Uhr :

General - Versammlung .
Tagesordnung :

Sylvester -Vergnügen .
Der Vorstand .

Mcilburscrlir . 2 . Oldeiibmznstr . 2.

8 . Hsteling ,
Juwelier,Gold u . Silverarveiter ,

empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen
sein reichhaltiges

tu«ölsn-
, Kolli-, 8ilbor- voll

Mniliswssron - tLgbr .
Große Auswahl ! Billige fest- Preise !

Altes Gold und Silber
nehme zu höchsten Preisen in Zahlung .

vi ^ Lrrvi »
iu ^Packungen Von 25 , 5V V. lvv Stirck

und schöner Ausstattung
mit 5 l ' iox . Lnlrnll .

in Kistchen zu 25 Stück, als

Weihnachts -Geschenk
empfiehlt in verschiedenen Preislagen

kodsrt Nolk ,
- u«d Cigorren -Geschäft .

Eis Es ll - v
M vermiethen .

NähereS-Mi r G »bA DttBs .

Probezehntel und Reste zu Einkaufspreisen empfiehlt

^ oL . I ' rvOSv .
Um uiein Lager in

zu räumen , verkaufe deshalb von heute ab mit IO Prozent
Rabatt . Bei Bedarf halte mich empfohlen .

_ r ». V . » « o nsvrs .
Zu vermiethen . Zu vermiethen

z . 1 . Janucm! eine msA Wohnung mit ein möblirtes ZiMMvr .
Burschengelaß. Augnstenstr 7 . 1 Tr . l . I Baiuersnaße 13 , part .

Nur «och V Tage :
Große

Mittwoch , IV. Dezbr .
Znm letzten Male gelangen zur
Aufführung die mit so allgemeiner

Bewunderung aufgenommenen

likskliMtklblssux
mit zum Schluß :

Die Tellsage.
Donnerstag , 18 . Dezbr . »

zum ersten Male :

Die WW

große komische Pantomime
mit Tanz .

Billets im Vorverkauf L 50 Pfg .
zum 2 . Platz u . 90 Pf . z . 1 . Platz
sind in den Cigarrenhandl . von
I . Bargebuhr , Roonstr . 86 , und
Joh . Helnr . Schmersahl u . Cv .,
Roonstr . , zu haben .

Freitag , 10 . Dezbr . :
— (Auf besonderen Wunsch ) -

Extra -Gala -

in welcher zu Anfang nicht
geraucht werden darf .

m ^ 2 . 8.
17 . v . Mts . , 8 Uhr . III . ä .

MLLWWR ?
Zur Beerdigung des verstorbenen

Kameraden 8 « « Kvrt versammeln sich
die Mitglieder der 1 . Bkgräbniß
Abtheilung ( Bezirke 1 , 2 , 4s, und
7 ) , sowie das Tambour -Korps a »!
Alittwvch, den 17 . Dezember 1890 ,
Nachm . 1 ^ 2 Uhr , im Vereinslokäl.

Der Vorstand .
Wilhelmshavens

WohlthStiMs - Vemn.
Der Verein wird auch in diesem

Jahre eine

WImM ! - kmllMIIW
fül' seine ÜVilwen unl! lUksisen

veranslalren.
Wir richten deshalb an alle Freunde

und Gönner dcMben die dringende
Bitte um gütige Unterstützung. Lebens¬
mittel , Kleidungsstücke , Spielsachen und
dergl . , jede kleine Gabe wird von dem
Unterzeichneten mir herzlichem Dank
entgegen genommen.

Zer Vorstand .
Helene Voß . Emma Jeß , Kasinostr.

Julie Beusemann . Gefche Hanf , Ost --
fiiesenstr. Sara Jansfen , Bismarckstr.
Raum Schmidt , Oldenburgerstr . Minni
Schultze , Peterstr . AUnna Wöhlbier ,

Roonstraße . _

Die Etagenwohuung
Roonfttaße 82 ist zu vermiethen .

Vsi -Iobungs -tlnreigk .
Johanna Wulst

Fritz Janetzky
- - Verlobte . -

Varel . — Wilhelmshaven .

Schwarzgrauer
M «lM « -
abhanden gekommen . Wieder¬
bringer Velo » nag . Vor Ankauf ge-
warnt . Ems -Jade -Kanat ,

Mdistrensiel.

Am Sonnabend , den 13 . d . Bk .,
Abends IOl/2 Uhr , verschied nach
langen Leiden mein lieber Mann ,
der Schlosser

w . Seegevt
im Alter von 38 Jahren 3 Mo¬
naten , welches tiefbelrüdt zur An¬
zeige bringt

Wilhelmshaven , 16 . Dez . 1880.

Die tmnernlle WUme .
W Seegert .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 17 . d . M . , Nachmittags
2 Uhr , vom Traucrhanse aus stalt .

DWM
" Uxserer heutigen Nummer

liegt eure Beilage , soweit der Vorrath
reicht , der Firma Kol »! -. Olrks ,
Wilhelmshaven bei

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierz« eine Beilage .



Beilage zu Ar. 895 des „WilhelMhamim Tageblattes
"

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Dez . In der Konferenz zur Berathung von

Fragen , das höhere Schulwesen betreffend , kamen gegen Schlußder gestrigen Sitzung noch die früher erörterten Fragen bezüglichder Beibehaltung der bestehenden Schularten , sowie bezüglich der
Einheitsschule und des Lehrplanes der Gymnasien und der Real¬
gymnasien zur Abstimmung . Die Mehrheit der Versammlung
sprach sich hierbei für folgende Sätze aus ! Es sind in Zutuns !
nur zwei Arten von höheren Schulen grundsätzlich beizubeyalten ,
nämlich Gymnasien mit den beiden alten Sprachen und lateinlose
Schulen (Oberrealschule und höhere Bürgerschule .) Ein gemein¬samer Unterbau für Gymnasien und lateinlose Schulen ist nicht
zu empfehlen . Die zur Zeit schon für die drei unteren Klassendes Gymnasiums und Realgymnasiums bestehende Gemeinsamkeitbis zur Untersekunda (inklusive ) auszudehnen , während von Ober -
Sekunda aufwärts der Lehrplan der Oberrealschule eintritt ; oder
daS Latein NN dem Realgymnasium bis zur Untertertia hinauf -
tzuschiehen und die drei lateinlosen unteren Klassen zu einer höheren
Bürgerschale aufwärts zu ergänzen . Es ist wünschenswcrth , die
Gesammtzahl der Unterrichtsstunden in den Gymnasien zu ver
mindern . Eine diesem Zwecke entsprechende Herabsetzung der Unter¬
richtsstunden in den alten Sprachen ist möglich , wenn als das
Hauptziel die Einführung in die klassischen Schriftsteller allgemein
erstrebt wird und die grammatischen Hebungen wesentlich als Mittel
dazu dienen . Die Verminderung der Gesammtstundenzahl soll zum
Theil auf die alten Sprachen , zum Tdeil auf andere Fächer ent¬
fallen . Der lateinische Aussatz und die griechische schriftliche Ver¬
setzungsarbeit für Prima kommt in Wegfall . Die Einführung des
Englischen in den Gymnasien ist zu empfehlen . Es empfiehlt sich ,
das Zeichnen in den Gymnasien über Quarta hinaus ( bis Unter¬
sekunda einschließlich ) obligatorisch zu machen und es in Sexta weg¬
falle ». zu lassen . Auf den Unterricht im Deutschen ist unter allen
Umständen der größte Nachdruck zu legen , die Stundenzahl , soweit
tdunlich , zu vermehren , vor Allem aber die Vervollkommnung des
deutschen Ausdrucks in allen Lehrstunden und insbesondere be! den
Uebersetzungen aus den fremden Sprachen zu erstreben . Eine ein¬
gehendere Behandlung der neueren vaterländischen Geschichte ist
ohne Vermehrung der bisher dem Geschichtsunterricht zugewiesenen
Stundenzahl zu erreichen . Aus Antrag deS Realgymnasialdirektors
Dr . Schauenburg wurde hierauf der Schluß der Diskussion ange¬
nommen . Das Schlußwort erhielten Geh . Rath Schiller und Gym¬
nasialdirektor Eitner . In der Abstimmung fanden folgende Sätze
die Billigung der Mehrheit der Konferenz : Die von der Konferenz
vorgeschlagene Verminderung der wöchentlichen Lehrstunden darf
nicht eine Vermehrung der häuslichen Arbeiten zur Folge haben .
Die hierdurch bedingte Verlegung ter Hauptarbeit in die Schule
erfordert eine Verbesserung der Lehrmethode . Für die Gewinnung
einer solchen und zur Erfüllung der an Lehrer und Schüler zu
stellenden Forderungen bezeichnen wir als unerläßliche , wenn auch
in ihrer Verwirklichung nach örtlichen Verhältnissen zu be messende
Vorbedingungen ( außer der wünschenswertsten Verminderung der
Frequenz von Klassen und Anstalten ) : pädagogische Vorbildung der
Lehrer , bessere Stellung des Lchrerstandes in seine» gesammten
äußeren Verhältnissen , Beschränkung des Fachlehrerthums : größere
Verantwortlichkeit des Klassenlehrers für körperliches und geistiges
Gedeihen seiner Zöglinge . Pflege der Spiele und körperlichen
Hebungen, ' welch ' letztere als tägliche Ausgabe zu bezeichnen sind ,
insbewnderc also Verstärkung und Hebung des Turnunterrichts ,
Ertheitung desselben womög ich durch Lehrer der Anstalt , Be¬
günstigung der Pflege des Körpers und der Erfüllung der For¬
derungen der Schulhygiene , sowie Kvntrole der letzteren durch einen
Schularzt , Unterweisung der Lehrer und Schüler tu den Grund¬
sätzen der Hygiene ; der Unterricht im Freien ist für die Natur¬
kunde sowie für die geographische und geschichtliche Heimatstkunde
auf alle Weise zu fördern . Dem Vernehmen nach wurde tu der
Schulkonferenz heute noch die Frage berathen : Kann die Reife¬
prüfung entbehrt werden ? und wenn nicht , sind Vereinfachungen
einzuführeu und welche ? Damit verbunden wurde die Frage des
Kaisers : ist der bei den Prüfungen zu Tage getretene Ballast be¬
seitigt ? Jäger und Klix stellten eine Anzahl Thesen auf .

.
Dr .

Uhlhorn beantragte , im Falle der Beibehaltung der Reifeprüfung
auch die Prüfung in der Religion beizubehalteu . Schließlich machte
Stander einige thatsächliche Mitthcilungcn . Die nächste Sitzung
findet am Montag Vormittag 10 Uhr statt .

— Eine Erweiterung des Weißen Saales des königlichen
Schlosses in Berlin ist geplant und wird , wie die „ Voss . Ztg, "
wissen will , bereits im kommenden Frühsahr in Angriff genommen
werden . Dieselbe wird , wie überhaupt nur möglich , nach der
Ostseite , deren eine Hälfte von dem Königinnen -Zimmer und einen
untergeordneten Raum und deren andere Hälfte von der Hoffront
begrenzt wird , auSgcführt .

Berlin , 12 . Dez . Unter Vorsitz des Prinzen Schönaich -
Carolath fanden hier Berathunge » der vom deutschen Großlogcn -

tag gewählten Kommission über den Antrag sechszehu rheinisch
westfälischer Logen auf Errichtung eines allgemein , deutschen Frei -
maurerparlameutes statt . Die Commissionßwar vollzählig erschienen .
Es ist ein befriedigendes Resultat erzielt , lieber die Berathungen
geht in den nächsten Tagen ein besonderes Kreisschreiben den
deutschen Großlogen zu .

— Wie die „ Kr .-Ztg . " hört , soll die Absicht bestehen , den
Generalsuperintendenteu ein äußeres Zeichen ihrer Würde zu ver¬
leihen , ähnlich wie es der Feldpropst in dem goldenen Brustkreuz
trägt . Der zum vierten Domprediger ernannte Superintendent
Kritzinger in Storckow wird dem Vernehmen nach sein neues Amt
am U Januar 1891 antreten ; Hofprcdiger Stöcker wird zum 31 .
Dezember aus dem Amte scheiden,

— Der Verfasser der „Ernste Gedanken "
, Oberstlieutenant

a . D . M von Egidh zu Großenhain , wird in einer Mitte De¬
zember erscheinenden Veröffentlichung „ Weiteres " zu seiner ersten
Schrift zu sagen und wird demnächst in acht vom 17 . Januar
1891 ab wochenweis auszugebenden Druckheften den Ausbau seiner
„ Ernsten Gedanken " darlegen . Den Verlag dieser neuen Ver¬
öffentlichungen , jede ein Druckbogen stark, hat das Bibliographische
Bureau zu Berlin übernommen . — Eine treffliche Widerlegung
findet die Egidysche Schrift , die auf nichts Geringeres als auf die
Rückkehr zum Judenthum hinausläuft , in einer „ Auch ernste Ge¬
danken » betitelten Broschüre des Kirchenraths Frtcke in Leipzig .
Derselbe wirft Egidy Oberflächlichkeit in der Behandlung einer so
tiefernsten Frage und Mangel an Verständniß vor . Er bedauert, ,
daß die ohnehin zahlreichen Angriffe auf die Kirche aus diesen !

Kreisen unterstützt würden .
— Mit einer Wuth ohne Gleichen geht Herr Most der gegen¬

wärtigen Soziai -Demokratie und insbesondere ihrer Leitung zuj
Leibe . In einem seiner neuesten Ergüsse führt der einstige Führer
d . r Berliner Sozial -Demokraten u . A . Folgendes aus : Ein zahl¬
reiches Mnmeluckenthum sei von der Svzial -Demokratie groß¬
gezogen worden , welches in der reinsten Affenkomödie unaufhörlich
Hurrah brüllte , bet jedem Gemeinplatz , jeder Unverschämtheit , jeder
Sophisterei von Bebel , während ein indianerartiges Geheul dessen
Gegner Willen niederstimmte

'
. Dann komme das Zerren an der

Resolutionsguillotine , als ob der Helle Wahnsinn seine Orgien feiert .
Opponenten , wie Herr Schippe ! würden unter der Drohung der
Absetzung kaltgestellr . Lautere Opponenten vom Schlage der Wille ,
Müller , Werner rc. werden in Fallen gelockt, verbebelc und ver -
pobelt , per „ Blasse " abgethcm oder sonstwie an die Wand gedrückt ,
resp . exmittirt . Der ganze Kongreß in Halle sei nichts wie eine
Fraktionsmaschinerie gewesen , als Convenlikel von oben herab be¬
hufs Komödienspiels herangezogener Zeloten und Ja -Brüder . Da
sich Bebel jetzt nicht entblödete , „ für seinen Mitpapst Liebknecht
alle schmutzige Arbeit zu verrichten , den Großinquisitor und Ketzer-

Schmorbrater zu spielen , ja für jede Hundsfötteiei , Lumperei und
sonstige Parteiversammlung einzutreten , darf man wohl annehmen ,
daß jener Demagogenring (genannt Reichstagsfraktion ) , welche-

gegenwärtig die sozialdemokratische Partei , resp . neue Fortschritts
blase , förmlich feudalistisch oder per Hierarchie beherrscht , durch und
durch verrottet und besserungsunfähig geworden ist . " Die Arbeiter
sollten erkennen , wie schändlich die Sozicll -Demokcane ihre eigenen
Prinzipien von ehedem mit Füßen trete . — Das partei -offizielle
sozialdeMvkransche „ Berliner Volksblatt " bringt dieses wüste Ge¬
schimpfe selbst zum Abdruck als abschreckendes Beispiel , wie tief
selbst ein ehemaliger „ Genosse " sinken kann . Uebrigens ist der Er¬
guß keineswegs nur als „ Stilprobe " zu beachten . Er giebt einen
neuen Beleg zu der alten Erfahrung : man mag noch so radikal
sein, es finden sich immer noch Unbefriedigte , die das Extrem über -
bielen . So wird auch Herr Bebel und die Seinen bereits zu den
„ Bourgeois " geworfen . Je schiefer die Ebene ist , auf der man
sich bewegt,

'
desto schwerer ist mit Anstand Halt zu machen und

desto früher hat die Herrlichkeit in der Regel ein Ende .
Hamburg , 11 . Dez . Die Bürgerschaft hat den Antrag des

Senats , in Cuxhaven eine höhere Schule (Gymnasium ) zu errich¬
ten , abgeiehnt , dagegen den Antrag Wolffson , dem Senat mit -

zutyeilen , daß die Bürgerschaft bereit sei , der Errichtung einer
höheren sechsstufigeu Bürgerschule in Cuxhaven zuzustimmen , mit
großer Majorität angenommen .

L O k K l L s '
Wilhelmshaven, 13 . Dez. Heber den Autheil der Deutschen

an der Handelsflotte der ganzen Erde giebt die „ Stat . Corresp . "

eine vergleichende Uebersicht , aus welcher sich ein Bild von dem
Verhältnis ; gewinnen läßt , in welchem die Handelsflotten der
Staaten zu einander stehen . Die deutsche Kauffahrteiflotte ----- 1000
gesetzt, stellen sich höher nur England mit 5915 und Norwegen
mit 12l2 , während selbst Amerika zunächst hinter Deutschland steht
mit 819 ; es folgen Frankreich (784 ) und Italien (722 ). Ver -
hältnißmäßig tief steht Rußland , da es mit Finnland nur auf 603
kommt , von Jralien völlig überholt . Die Niederlande erscheinen
in der Uebersicht mit der auffallend geringen Berbältnißzahl 207

auf fast gleicher Höhe mit Griechenland und Oesterreich - Ungarn .
Zu unterst erblickt man das große China mit — 29 . Nicht viel

weniger als die Hälfte des Seehandels der Welt befindet sich nach
diesen Ermittelungen noch immer in englischen Händen . Aber trotz
seiner geringen Küstenermittelungen , trotz der Jugend seiner Kriegs¬
flotte , die den Handel schützt , und ungeachtet des noch schwachen
Handels seiner kaum erworbenen und dazu beschränkten übersee¬
ischen Gebiete vermochte Deutschland sich bereits zur dritten See¬

handelsmacht emporzuschwingen . Mögen dabei immerhin Groß¬
britanniens Seefahrzeuge diejenigen Deutschlands fast fünfmal an
Tonnengehalt , der Anzahl nach sogar fast sechsmal (22 136 gegen
3611 Schiffe ) übersteigen , wir dürfen uns dennoch der verhältniß -

mäßig hohen Stellung unter den seefahrenden Völkern mit Fug
und Recht freuen , einer Stellung , deren Bedeutung von der aner¬
kannten besonderen Tüchtigkeit unserer Seeleute noch gehoben Wird
und begründete Hoffnung auf weiteres Wachsthum zu hegen be¬

rechtigt .
* Wilhelmshaven, 12, Dez. Bei der herannahenden kalten

Jahreszeit erscheint es uns nicht überflüssig , unsere Leser bet Zei¬
ten auf die Gefahren aufmerksam zu machen , welche durch das

Einfrieren und bezw . Platzen der Wasserleitungsröhren regelmäßig
in den Wintermonaten entstehen und Jedermann , sowohl Haus¬
besitzer wie Miether , gleichmäßig bedrohen . Einen absoluten Schutz
gegen diese Gefahren gibt es leider ebensowenig , wie gegen vie

Nachlässigkeit des Dienstpersonals re . , welches die Hähne offen oder
die Badewannen überlaufen läßt , oder durch Klosetverstopfungen rc .

Ueberschwemmungen verursacht . Das alleinige Schutzmittel zur
Anwendung aller durch die Wasserleitungsanlagen an Gebäuden ,
Mobilien und Waarenlagern entstehenden materiellen Schäden
bietet lediglich die Versicherung , welche das Risiko des Einzelnen

gegen eine verhältnißmäßig geringe Prämie auf ihre Schultern
nimmt , bezw . auf die Gesammtheit vertheilt . Die Frankfurter
Versicherungsgesellschaft gegen Wasserleitungsschäden , welche zn
diesem Behufs begründet wurde , hat im vierten Jahre ihres Be¬

stehens bereits mehr als 13 000 Wasserschäden regultrt und ihr

Bersicherungskapital beläuft sich auf nahezu 500 Millionen Mark .
Am hiesigen Platze werden Versicherungsabschlüsse für dieselbe von
dem Haupt -Agenten , Herrn Stadtsekretär a . D . , Rudolf Laube

hierselb , vermittelt . Das ' Grundkapital der Gesellschaft beträgt
eine Million Mark ; sie ist in allen deutschen Staaten konzefsionirt .

In der „ Baugewerkszeitung in Berlin » schließt der Königliche
Baurath Engel in Berlin eine längere Abhandlung über die

Frankfurter Gesellschaft mit folgenden Worten : „ Da sich Wasser¬

leitungsschäden viel häufiger als z. B . Feuerschäden in solid ge¬
bauten Städten ereignen , so steht zu erwarten , daß alle vorsichtigen

Hausbesitzer und Miether sich gegen Wasserleitungsschäden ebenso

ausnahmslos versichern werden , wie dieses wohl von Jedermann ,
der nicht des Leichtsinns geziehen werden will , gegen Feuerschaden

zu geschehen pflegt , zumal sowohl die Versicherungsbedingungen
ver Gesellschaft äußerst ko » lant , die Prämiensatze durchweg mäßig
sind , und das Bestreben der Ersteren darauf gerichtet ist , bei

Schadenregulirungen sich stets eines loyalen Entgegenkommens
und größter Liberalität zu befleißigen .

Wilhelmshaven, 12 . Dez. Der Reichs -Marine-Etat für das
Jahr 1891/92 , der erste , den Staatssekretär Hollmann vorlegt ,
zieht die Konsequenzen der letztjährigeu Bewilligungen . Für die

Neubauten von Schiffen , die jetzt in Herstellung begriffen sind ,
mußte auf eine entsprechende Vermehrung des Personals Bedacht

genommen werden . Um einen stärkeren Nachwuchs als bisher zu
erzielen , schlägt der Etat zunächst eine Vermehrung der der Aus¬

bildung don Schiffsjungen dienenden Schiffe in der Weise vor ,
daß in Zukunft vier Schiffe (anstatt wie bisher 3) in Dienst ge¬
stellt werden sollen und zwar eine Kreuzerfregatte , 2 Kreuzer¬
korvetten und 1 Segelbrigg . Die für die Kadettenausbildung
verwendete Segelfregaite „ Niobe " soll , nachdem sie aus den

Schiffslisten der Kaiserlichen Marine gestrichen worden ist , durch
eine Kreuzerfregatte , welche die hierzu erforderlichen Neubauten
schon jetzt erhält , ersetzt werden . In Ueberemstimmung mit diesen
Veränderungen soll auch die Zahl der dem Manövergeschwader
etnzusügenden Schiffe um 2 ermiethete Dampfer , an deren Stelle

späterhin zweifellos Kriegsschiffe neueren Typs trtteu dürften ,
vergrößert und die Zahl der in der zur Torpedobootsflottille
vereinigten Torpedoboote verdoppelt werden , so daß diese Flotiüe
im nächsten Jahr 24 Torpedoboote , anstatt wie im letzten Jahr
12 , ausweisen wird . Gerade diese Verstärkung weist von Neuem
auf den vorwiegend defensiven Charakter unserer Marine hin .
Im weiteren wird auch das Kreuzergeschwader um 1 Schiff ver¬

mehrt , ferner die als Flaggschiff dienende Kreuzerfregatte durch
eine Kreuzerkorvette ersetzt werden , so daß in Zukunft das Kreu¬

zergeschwader 4 Kreuzerkorvetteu in sich vereinigen wird . Die

nach der australische » Station kommandirte Kreuzerkorvette soll
durch 2 Kreuzer ersetzt werden .

Gedenket der hungernden Vögel l

Verdingung .
Die Lieseruug des JabresbcdcnsS pro

1891/92 au Bimstein , Bleiglätte , Cqlor -
zinksalz , Chlorcalcium , Dochtgarn , Uttra -
marinblau , Umbra , Ocker, Kvnigrvth ,
Frankfurterschwarz , Klauenfett , Glycerin ,
Pottiorh , Kali , blausaures , Knochen¬
kohle , Schlemmkreide , Kreide weiß ,
Tischlerleim , Salmiak , Salzsäure , - chel -
lnck, Sikkatif , Soda , Putzsteine , Stein¬
kohlcutheer , Thron , Wachs , WachLstock,
Terpentin dick, Scheucrsteine . Schmirgel ,
Kienruß , Kalk ungelöscht , Wiener Putz¬
kalk , DesinstktionSpulvcr , Mahagoni¬
braun , Berliuerblau , Hohldocht rund ,
Aetznntron , 'Blattgold , Chromgclb ,
Salpetersäure soll am 6 . Januar 1891 ,
Nachmittags 3 Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Farben und Drogucn " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft und in der Expedition
d . Blattes aus , können auch gegen
1,00 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden ,

Wilhelmshaven , den 12 . Dez . 1890 .
Kaiserliche Werst,

KerVattmrgs -Aötheilrmg.

'Bekanntmachung , j Bekanntmachung
Nachdem tu Gemäßheit des K 7 des

Gesetzes vvin 2 . Juli 1676 , betreffend
die Anlegung pp , von Straßen und
Plätzen in Siädten rc, , das 'Blatt 15
des Bebauungsplanes nebst den Profil -
plüneu 8 , 11 , 12 , 13 , 14 , 15 , sowie
die Uebersichtskarte nebst Erläuterungs¬
bericht , heute durch den Unterzeichneten
förmlich sestgestellt ist, wird hiermit be¬
kannt gemacht , daß der Stadtbebauungs¬
plan zu Jedermanns Einsicht in der
Zeit von 10 bis 11 Uhr Vormittags
im Bureau des Unterzeichneten offen
liegen wird ,

Wilhelmshaven , 13 , Dezbr , 1890 .
Der Magistrat .

Heike«.

cker Killckt MUetmskluien .
AM

" Vom 'Montag , den 14 , De
zember , bis Mittwoch , den 31 . Dezember
d . I . , ist die Sparkasse des Jahresab¬
schlusses wegen für das Publikum
geschlossen.

Wilhelmshaven , 1 . Dezember 1890 .
Das Crrratorium

L o h s e.

Unter Bezugnahme ans seine
kanntmachnng vom 14 . Rcvbr , d I . betr .
die Ausstellung von Qnittungs -
karieN s die nach dem InvaliSttätS -
und Altersversicherungsgesetzes vcr-
sicherungspflichtigen Personen macht das
Amt hierdurch bekannt , daß für die

Gemeinde Reuende
ein Termin in D . Kuper 'S Wirths -
haus zu Kopperhürn angesetzt wird aus

Freitag , den 19 . Dezember 1890
Nachmittags 2 — 5 Uhr ,

für die Bauerschaften Ebkeriegc und
Kopperhöru (Reuender Autheil ) .

Diesen Terminen haben auch beizu -

wvhnen der Gemeiudevocstehcr sowie
die betreffenden Bezirksvorsteder , soweit
ihr Bezirk (Bauerschafi ) in Frage
kommt .

Jever , 18 , November 1890 .

Großherzogliches Amt .
I - V

Dr . v . d . Horst .

Die Hebung
der Schulumlage
für die katholische Schulacht Bmtt -
Heppens -Nenende pro I , Hau,' , » :, »
1890/91 findet in ver Zeit vom 15 .
bis 21 . d . Mts . einschl. , täglich von
9 vis 12 Uhr Vormittags und von
2 bis 7 Uhr Nachmittags , in meinem
Hcbezimmcr , Nordstraße 11 , statt .

Bant , den 11 . Dezember 1890 .

Der Rechnungsführer .
S chwitters .

Zu vermiethc i
zum 1 . Febr . 1891 eine Unterwohnung

Marktstraße 40

1 Teppiche.
2 - M -

Ldzepasst - M ,
Ä ullüMeLvasre
« in nur guten Qualitäten !

ZAH .MmM

Md Mrtisnns
von Zöpfen , Stecklocken,

Toupets , Haarketten ,
Haarbrochen rc . Große

Auswahl in Kämmen ,
Bürsten , Spiegeln , Nadeln ,
Netzen , Tvilettenschwämme

-c . rc . ; ferner Toiletten - und Haushalt -
Seifen , hochfeine Odeurs und eckte
Law cis OoloZws , Zahnpasta , medi¬
zinische Seifen , Mundwasser , Pomaden
und Puder rc . rc.

_ Reelle Bedienung .
W . jülorlss « ,

Roonftratze 75d-
welche in Zurückge -

R II lll All zogenheit leben wollen ,
finden frenndl . Auf -

hme bei Frau Schmidt , Hebamme .
Breme », Prangenstraße 78.

^ ilt-Vresm-Lsifs
von Carl John L Eo . , Berit « , ist un¬
übertroffen gegen rauhe und spröde
Haut und namentlich Damen zur Er¬
haltung eines schönen Teints zu empfehlen ,
L Pack . (3 St .) 50 Pfg . zu haben bei

A . Berlow , Gökerstr. 14.
H . Grund .



Angers Oligi«isI-Mms 8okin6n
sind die besten und vollkommensten Maschinen für Näharbeiten jeder Art ; sie sind

allgemein als mustergültig in der Construction , unübertrefflich in der Leistungs¬

fähigkeit und Dauer anerkannt und deshalb am meisten bevorzugt und verbreitet .

Mehr als 9 Millionen befinden sich im Gebrauch ; durch mehr als 300 erste Preise
sind dieselben ausgezeichnet , neuerdings wieder in

Mn, Ehmdi-lim, nni> Chmpttis der Äadt Mn.
Die neueste Erfindung der Singer Co . , die hocharmige VibrutüiA Lstwttls

Maschine , hat sich wieder , wie alle bisherigen Erzeugnisse dieser Fabrik , als ein

glänzender Erfolg erwiesen . Gleich ausgezeichnet durch einfache Handhabung,
Ichnellen und leichren Gang , sowie durch geschmackvolles Aeußere , ist eine Originnl -

Singer -Nähmaschine das werthvollste Instrument im Haushalte und eignet sich vor¬

zugsweise als das

beste und nützlichste Weihnachtsgeschenk .

<« . Oldenburg , Htanstrasie j8.
Vertretung für Wilhelmshaven :

Altheppens , Mavktstvatze Hü .

Ms angenehmes u . praktisches

Meihiichtsgeschklik
empfehle ich :

Odtzrlitzmätzü , LrÄKtzu ,
UM86lltztttzIi , 8Mp8tz ,

VriVOtSASIL -
86lä6ü6 6t6 .

Loms Posjiül,
Roonstrahe 84 .

8pl6e1l8tunätzn
1Ü1 ^ « KSiilLS

' NirlLv

in 11oon8tru88S 77,
(Loks ätzr XroQSQstr.) nur Llitt -
rvo all , 17 . disotvmittLAS von

- 8 iffrr .
vr . m«ä . LnrI MI1 «r,

L .UßsSQLr2t M8 Oicksnbtu -A.

Gesucist auf sofort
ein Mädchen oder Frau zur Aus -

Hülse für eia erkranktes Mädchen .
Königstraße 57 .

cvit > an verla ngenur Germnnn 'sHühner -

auge >: -Tod , welcher sich bewährt
bat . ä 60 Pi ., , u 1 Mk .

'
bei kiAMnMN .

Goncert -Anzeige.
Zum Besten des hiesige » Wohlthätigkeits -Bereins zur

Weihnachtsbescheerung armer Witttven und Waisen si vet unw,
Mitwirkung geschätzter Dilettanten und der Kapelle der II . Matrosen -Division

am Donnerstag , 18. Dezember, Abends 8 Uhr,
im Kaiferfaat ein « W»

VoeLl - 11. iLLtriillisntLi - LonLsrt
statt .

Billets zum Preise von 1 Mk . pro Stück , sowwDutzeudbilllts z » 9 Alk.

per Dutzend sind zu bcchen bei Herrn Focken , Roonstraße , Herrn Schindler ,
Neuestraße 2 , Herrn Brockschmidt , Wallstraße , >m Reich sh älleN -RestaN -

r «Mt, Roonstraße , bei Herrn Robert Wolf , König,,raße .
Für Mitglieder des Vereins sind die Billets zu ermäßigte » Preisen bei

dem Vorstande zu entnehmen .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Der Wohlthätigkeits -Verein .
Kelene Woß.

Seitens der Wemgroßhandlung
N . Ksppkltiokf Wve. L 8okn in Linden
ist mir die Vertretung für hiesige » Platz übertragen worden .

Ich empiehle die

LilörkLnnt vonUZlüksn Wsms
ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gesl. Abnahnie .

k . k' . 8 ebumaeli 6r , Roonstr . 81 .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir

Herrn ÄMsrkrrtnr n. D. Rudolf Londr
in HVLLI»v1« »8lr^vvi »

eine Hmiptlkgknturuchrrr Grffllschnst
^ übertragen haben .

Hannover , den 5 . Dezember 1890 .

Frankfurter Versicherungs- Gesellschaft gegen
Wasserleitungs -Schäden.

Kd LS TMSILSSrLl ^ ASIllLLL
' .

vr . Zur. I . Thörl .

eihnachts - Geschenkt
empfehle in großer Auswahl :

Garnirte Damen - und Mnder -Hüte ^ —

jetzt zu bedeutend ermäßigten Preisen ,
Kapotten , Tücher , Korsetts , Shlipse , Handschuhe , Schleier ,

Kragen , Schürzen , schwarze Hauben in Cycmue , Lwue und Tüll ,
Nlorgenhanben , Rüschen n s m .

n . >-üsoksn , Virmarekstr s < .
Wollen Sie für viel Geld vorzügliche Sachen MMD

kaufen , so kaufen Sie getrost Ihre Pnnskhefleuzen von Auswärtigen ,
die meistens nicht wissen , welche' exorvi taute Preise sic für ihre
Fabrikate nehmen sollen .

Wollen Sie aber für wenig Geld mindestens ebenso
vorzügliche Fabrikate haben , so nehmen Sie nur

Avnoldt ' s so beliebte punschessenzen !
Wein -Punscheffenz L Fl . 1,— Mk . Rum -Punscheffenz L Fl . 1,50 Mk .

1,25 „ Schwedisch . „ 1,75 „
.Kaiser -Punschessenz L Fl . 2, — Mk .

Aufträge
m

Wild . Geflügel , Fischen
werden von mir auf das prompteste und billigste ausgeführt .

IiUSlVLK ^ a » 88 v » ,
Delikatessen - und Schiffsausrüstungs - Geschäft.

r .

Juwelier , Gold- und Silberurbeitcr , M

D Rssnstrast « Ar .
'

empfiehlt zum ^ 6lNnaoIll8ktz8l6 sein reichhaltiges Lager in

GM-, Silber- und mfilbertknMMkn
MM

" bei billigster Preisstellung .

Dasselbe bietet eine schöne Auswahl in den modernsten

Schmmksachen in Gold , Silber, Corallen und Granaten.

GMme VmlkkMP -KmP
' in allen Größen und verschiedenen Stärken stets vorräthig .

MM NS MM M SN KR NS NISN.
Nnrrrtnnrrrrnjrr « !« !» !» » »

Abonnements -Einladung
aus die

Berliner Gerichts -Zeitung

Neuenburg . Seit dem 10 . Dez.
fährt der Post -Omnibus nach

Zetel
und

Neuenbürg
Abends um 7,45 Uhr aus Ellenser¬
damm nach Ankunft der um 7,24 Uhr
eintreffenden Züge von Jever , Wilhelms¬
haven und Oldenburg .

Moll . NollmkivS .

1. Vierteljahr 1881 .

Man abonnirt bei allen Post - Aemtem
Deutschlands , Ocherreichs , der Schweiz rc.
für 2 Mark 50 Pf . für das Viertehahr ,
in Berlin bei allen Zeitungs - Spediteuren
für 2 Mark 40 Pf . vierteljährlich , für 80 Pf .

monatlich einschließlich des Bringerlohns .

Emvfehle :

Dienstag Abend von S Uhr an :

fr. SemmeMutwurst und
„ Grützblutwurst,

das Stück zu 20 Pfg .
ff. Wurstsuppe gratis .

I . Marx ,
Altestraße 15 .

Ei » verstellbares

Schveibprrlt
mit Bücherschrank ist zn verkaufen.

Näheres in der Exvd . d . Bl .

Ms paffendes

ArihllllchtszrHrnk
empfehle ich :

N .

U
M .

Lmk Mül ,
Roonstrasie 84 .

39 . Jahrgang .
Die Berliner Gerichts -Zeitung , in Berlin
wir im ganzen übrigen Deutschland vorzugs¬
weise in den gut situirten Kreisen verbreitet ,
ist bei ihrer sehr großen Auflage für Inserate ,
deren Preis mit 4o Ps . für die 4 gespaltene
Zelle sehr niedrig gestellt ist, von ganz be¬

deutender Wirksamkeit.

Wer sein Recht nicht kennt , hat den Schaden zu tragen ! Wer sich vor solchem Schaden
an Ehre und Vermögen bewahren will , abonmre aus die „Berliner Gerichts -Zeitung "

, die von

den hervorragendsten Berliner Schriftstellern und Juristen redigirt , bet ihrem niedrigen Nbon -

nementspreis , bei ihrem reichhaltigen belehrenden und unterhaltende » Inhalt in keinem deutschen

Haushalte kehlen sollte . In volksthümlicher und pikanter Darstellung - weise berichtet das Blatt

über alle interessanten Kriminal - u . Eimlprozesse des In - und Auslandes , namentlich der Berliner

Gerichtshöfe , unterzieht es die neuen R ichs- u . Landesgesetze leicht fahl . , eingehender Erörterung und

erklärt es alle deachtenswerthen , neuesten Entscheidungen des Reichsgerichts , Kammeraerichts und

Oberoecwaltungsgerichts , deren Kenntniß in den weitesten Kreisen, namentlich allen Fabrikanten ,
Kaufleuten , Haus - und Gutsbesitzern rc , selbstve stündlich allen Juristen unentbehrlich ist . Diese

Ausführlichkeit von Jedermann durchaus nöthiger , sehr leichtverständlich dargestellter Belehrung
in Verbindung mit dem reichhaltigen , allen Abonnenten in ichwierigen Rechtsfragen kostenfreien
Rath ertheilenden Briefkasten , das anerkannt höchst gediegene Feuilleton , welches stets die

neuesten , besten Romane , sowie belehrende und humoristische Artikel unserer ersten Schriftsteller
enthält , führen der Berliner Gerichts -Zeitung unausgesetzt eine große Anzahl neuer Abonnenten

zu , so daß sich dieselbe mit vollstem Rechte zu den gelesensten, verbreitetsten Blättern Deutsch¬
lands rechnen darf . — Außer dem vorher Angeführten bringt die Zeitung den Lesern eine Fülle
von Unterhaltung durch eine umfassende Chronik der Berliner Tages -Ereignisse , vermischte Nach¬

richten von nah und fern , unparteiische Kritiken über Berliner Kunst - und Theater -Novitäten ,
eine ganz eigenartige , höchst pikante politische Rundschau aus der Feder eines der beliebtesten
Berliner Publizisten , welche die «Leser über alle wichtigen politischen Ereignisse orientirt , endlich

Reichstags - und Landtags -Berichte rc. rc . — Um den neuen Abonnenten einen Beweis von
dem gediegenen unterhaltenden Thett der Berliner Gerichts -Zeitung zu geben, liesem wir jevem
derselben von den werthvollen , sehr guten Romanen in Buchform aus unserem Verlage ,
welche Romane früher in der Berliner Gerichts -Zeitung zum Abdruck gelangten , zwei der

folgenden Romane ganz kostenlos :

W
.

U«
empfiehlt ihre

von d68l6w UM
lll. b68t . 2Mat6ll versedellv

Backumaren ,
»nt aller Sorgfalt hcraestellt und zwar

täglich frisch :

Roggenschwarzbrod .
Bremerbrod (Graubrod ) ,
ungesäuertes Berlin . Korbbrod

(Feinbrod ),
sowie Wiener Weißbrod .

Sümmtliche Backwaaren sind zu haben
!» nachstehende » Verkaufsstellen :

im Stadttheil Ren -Heppens
bei Herrn I . Subbert ,

„ H», Keikes ,
I . Herdes,

„ „ H. Lutter ,
„ „ Geschwister Wecker ;

am Park
bei Herrn K . Sosath ; ' . -

am Tonndeich
Ai Herrn Iritz Schlöritz :

in Kopperhörn
bei Herrn K . K . Kaper ,

„ „ W . Liebeuöerg ;
in Alt -Heppens

bei Herrn K . WüHmann ;
in Reubremen

bei Herrn A . W . Hlemmers ,
„ Hl. Sierski ;

in Elsatz
bei Herrn Wrockschmidt ,

„ Hledlefs ;
in der Gökerstrasie

bei Herrn Wikken ,
.. .. K . Habe ;

in der Bantersirasie
bei Herrn L Kölbe .

in der Roonsirasie :
bei Frau de Woer ,

„ Herrn Ludwig Jauste « ,
„ „ ßhristiaus ,

Schrapper,
in der Königstrasie :

bei Herr » Hloeske .
Anmeldungen neuer Verkaufsstellen

werden noch entgegen genominen .

Die Meineidigen von Schmidt -Weißensels ,
König Null von Schmidt -Wxißmfels ,
Der Väter Schuld von F . Arnefeld ,
Russische Rebellen von Wilhelm Grothe ,
oder statt der beiden Romane auch als Probe

des belehrenden Inhalts der „Bert . Gerichts -
Zta ." einen Theil von „Im Deutschen Gerichts¬
hof"

, gemeinverständliche Belehrung über die
Reichs -Justizgesetze, ein Separat -Abdruck von
juristischen Leitartikeln aus der „Berliner
Gerichts -Zeitung " .

Wir bitten um sofortige Einsendung der Abonnements -Quittung für das 1 . Viertel¬

jahr 18Sl , um die ausgewühlten Romane oder zwei Theile von „Im Deutschen Gerichtshof "

in Buchform alsbald vollständig gratis abschicken zu können .

Probenummern der Zeitung werden aus Wunsch gesandt .

Die Expedition der Berliner Gerichts - Zeitung .
V . Chaplotten Str . 27 .

Zu bevorstehendem Weihnachtsfeste
bringe ich meine Porzellan -Malerei
in freundliche Erinnerung .

K. Karstens ,
Bant , neben der Molkerei .

Verloren
am Sonnabend Abend eine kleme

schwarze Flöte . Abzugeben in der
Exped . d . Bl .

Empfehle :

Faß- il . McheMw
aus der Dampfbierbrauerei

oon Th . Fettster , Jever , in Gebind ,
von 15 — 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen,
s , i/z Liter , zu 3 Mk . ,

nach Pilsener Art gebrautes
30 Flaschen zu 3 Mk . ,

Art dunkles » ach bayerischer
sein gebrautes Bier , 27 Fl 3 "

«Z .
Bismarckstraße -̂ 9.

Verbesserte

M kgkMliii L Ül>., koch» li. lkil. s. u
Allein echtes und ältestes Fabrikat
Deutschland , gnrantirt weiß schäuweiik
u . nicht schmutzend anerkannt vorzüM
and allbewährt gegen alle Hautunreb
nigketten wie Mitesser , Flechte"

Kinne » , R . Flecke, Hautjucken w . L S >,
50 Pfg . bei I . iKlvriA

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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